5 


gel des Vertrages und ſpricht weiter ſein Er⸗ 


- 4 > 4 no * * — — - En . in 8 5 
ee * 2 En Er a WEN: s ven a we A — n 


Mittwoch, 22. Februar 1893. 


Ur. 89. — Erſtes Blatt. 7 | y | 4 
Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. | ö % Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 2 
Städten Deutschlands: R. Messe, Haasenstein & Vogler 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. G. I. b. 2 5 N 
- — Id Nrieffyz ins s t I.. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
En has Blatt 60 Sf. Mae gebrach Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


; x Halle a, S. Jul. Barck & Co, Hamburg dob. Nootbamr, A, 13 
i 2 Ns | Halle a. Jul. Barck g dol Er 
Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗Ausgabe. Steiner, William Wilkens. in Berlin, Hamburg u. Frank- 
1 2 


5 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. furt a. M. Heinr. ai Kopenhagen Aug. J. Wolf 4 


— — we 


dafür ſorgen, daß nicht eine einzelne Richtung in ſionäre halten ſoll; dies ſoll als Regel gelten 
der Wiſſenſchaft die Obergand gewinnt. Ich Ausnahmen ſollen zugelaſſen werden. f 
hoffe, daß unſere Jugend ſelbſtſtändig wiſſeuſchaft⸗ Abg. Dr. v. Czarlinski (Pole) fragt, ob 


Ir und Frommen der Arbeiter. Mittheilungen über werbegerichſe, jo müßten für die Seeleute eben⸗ 
Abonnements⸗Einladung. die Arbeiten der Kommiſſion ſeien dem Reichs⸗ falls Schiedsgerichte errichtet werden. Be⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ tage bereits zugegangen, und auch künftig werde denklich für die Seeleute ſei namentlich ho ö ſelbſtſtändig f Abg. r. a 
nement für den Monat März auf die der Reichstag fortlaufend in Kenntniß darüber er⸗ § 9 der Seemauns⸗Ordnung: Strafe für lich arbeitet und dabei wird ſie immer wieder die Reoiſion der polniſchen Schülerbibliotheken, 
BEER ur d 85 März halten werden. leichtfertige Anzeige. Das falle u. A. auf die ewigen Wahrheiten des Chriſtenthums die vor drei Jahren angeordnet iſt, noch nicht 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Abg. Möller (ul.) hofft, daß die Arbeiten ins Gewicht, wenn es ſich um Feſtſtellung der zurückgeführt werden. beendet ſei. 


eitung mit 35 Pf. die zweimal der Kommiſſion in erfreulicher Weiſe Fortgang Seetüchtigkeit von Schiffen handle. Plimſoll! Abg. Schmelzer (mil); Wie würde es Reg.⸗Kommiſſar Stauder: Es find in 
1 e mit nehmen. Nur möge man ſich beſchränken und in England habe einmal gebrandmarkt, daß ſo] Herrn Dr. Porſch, der den atheiſtiſchen Proſeſſor den Bibliotheken Bücher nicht allein politiſch, 
die Erhebungen zunächſt unr auf diejenigen Er⸗ viele Rheder ſeeuntüchtige Schiffe ausſchickten, um als typiſch hinſtellt, gefallen, wenn wir den Pater ſondern auch ſittlich bedenklichen Inhalts gefunden. 

67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ werbszweige ausdehnen, bei denen ſich beſondere hohe Verſicherungsſummen einzuheimſen. Aehn⸗ Aurelian von Wemdingen als Typus des katholi⸗ Die Prüfung der Bibliotheken iſt noch nicht 

ämter an. Uebelſtände zeigen. en liches komme bei uns vor. Er erinnere an den ſchen Prieſters hinſtellen wollten? (Sehr richtig!) beendet. > 

Die Redaktion Abg. Bebel (Sozd.) hält es für einiger-|befannten Fall Schiff in Elsfleth; dieſer Fall Daß die jungen Leute ſtudiren, iſt kein Fehler“ Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) be-. 

maßen eigenthümlich, daß ein Mitglied der Kom⸗ ſei nicht einmal zur Uuterſuchung gezogen worden, der Fehler liegt darin, daß ſie ſich alle für die ſchwert ſich über die große Zahl deutſcher Gym. 

miſſion, wie Hirſch es doch ſei, ſich ſelber ein obwohl Schiff den „Vorwärts“, der ihn direkt als Beamtenlaufbahn vorbereiten. Mit der größeren naſien gegenüber der kleinen Zahl poluiſcher Au⸗ 

E. L. Berlin, 21. Februar. ſolches Zeuguiß ausſtelle. Er ſelbſt wolle ſein Mörder bezeichnet habe, nicht einmal verklagt habe. | Zahl der ſtudirten jungen Leute geben wir unſerer ſtalten in den polniſchen Landestheilen; polniſche 

Deutſcher Reichstag. Urtheil über die Kommiſſion abgeben ohne Rück⸗ Wie in England dies jetzt geſchehe, müßten auch Na \ neren der d t Schüler beklagen ſich, daß ihnen niemals Schul 

A, Sitzung vom 21 Februar ſicht darauf, ob ſeine Meinung vielleicht von der bei uns alle Schiffe vor der Abfahrt auf ihre erſetzen iſt. Die Zahl der Studirenden nimmt geld erlaſſen wird, während deutſche Schüler un⸗ 

Präſident v. L ed eröffnet die Sitzung einiger feiner Freunde abweiche. Hervorheben Seetüchtigteit unterſucht werden. Der Herr in rapider Weiſe ab. 8 are entgeltlichen Unterricht und Stipendien empfan⸗ 

um 1 Uhr. müſſſe er zunächſt, daß das was der „Vorwärts“ Adolph Schiff gehörte überdies zum Vorſtande Abg. Dr. Friedberg (utl.) iſt erfreut, gen. Nicht einmal einen katholiſchen Schulrat 

Von dem Reichskanzler iſt ein Schreiben ſchreibe, nicht Alles offizielle Anſicht der ſozial⸗ der Rhederei-Berufsgenoſſenſchaft und war Mit⸗ N 
eingegangen, in welchem 585 Aulaß des neulich demokratiſchen Partei ſei, ſondern vielfach nur glied des Reichsverſicherungsamts. . 

vom Reichstage gefaßten Beſchluſſes mitgetheilt perſönlicher Meinungs⸗Ausdruck. Die Protokolle _ Staatsſekretär von Bötticher erwidert, 

wird, daß gegen den Abg. v. Müuch ein Straf- der Kommiſſion müßten als offizielle Aktenſtücke Schiff ſei nicht mehr Mitglied des Reichsverſiche⸗ 

verfahren (wegen Beleidigung) nicht vorliege, auf[fedem Mitglied des Reichstages zugängig ge rungsamtes, ob derſelbe vor oder nach jenem Vor⸗ 

welches der Beſchluß des Hauſes (die Einſtellung macht werden. Herr Hirſch habe den Sozial⸗ falle ausgeſchieden ſei, wiſſe er nicht. (Bebel: 

n nachher!) Daß die Seemannsordnung reviſions⸗ 

bedürftig ſei, gebe er zu. Auch werde er ſich 

freuen, wenn der Abg. Schwartz Vorſchläge machen 


Nation einen inneren Werth, der durch. Nichts zu 


daß Dr. Porſch heute feine früheren Behauptun⸗ haben wir in Poſen. De. 
gen jo wefentlich eingeſchränkt hat. 5 Miniſter Boſſe: Wenn die Schilderung 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff: der Schulverhältniſſe richtig fein ſollte, je muß 
Eine rein ſchematiſche Normirung der Profeſſor⸗ ich dieſe mißbilligen und werde, wenn Beſchwerde 
gehälter empfiehlt ſich wegen der reichen Neben⸗ an mich gelangt, Abhülfe ſchaffen. Bei den 
Einnahmen, die mit einzelnen Profeſſorenſtellen Schulräthen muß ich mit dem vorhandenen Per⸗ 
verbunden ſind, nicht. ſonal rechnen. Bei einem Freiwerden der Stelle 
„Das Kapitel „Univerſitäten“ wird bewilligt. ſoll die Anſtellung eines katholiſchen Schulinſpek⸗ 
Bei dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ be⸗ tors in Erwägung gezogen werden. = 
wollte, 3 hauptet Von dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ 
Abg. Metzger (Soz.) verbreitet ſich über Abg. Dr. v. Jagdzewski (Pole), daß wird Titel 1, „Zahlungen in Folge rechtlicher 
die Nothwendigkeit einer Abänderung der Dis⸗ Fonds und Stipendien zur Unterſtützung der Verpflichtung“, genehmigt. 7 
o liege die Schuld nicht an der Kommiſſion ziplinarbeſtimmungen der Seemausordnung. Schüler höherer polniſcher Lehranſtalten einſeitig Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 
Auf der Tagesordnung des außerordentlich ſelbſt, ſondern au deren ganzen Organisation. Abg. Jebſen verſichert, in Elsfleth Aaube nur an deutſche Schüler vergeben werden, wäh⸗ Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. . 
ſchwach beſetzten Hauſes ſteht zunächſt der Han⸗ Hauptſachlich auch daran, daß die ohnehin über⸗ man noch immer au die Ehrenhaftigkeit des Schiff, rend volniſche Schüler ausgeſchloſſen find. Tagesordnung: Antrag auf Ausſetzung des 
N a ſlaſteten Polizeibehörden mit den Erhebungen bes eines intelligenten, tüchtigen Mannes. Er ſelber Negierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Tugler: gerichtlichen Verfahrens gegen den * — 0 


des Verfahrens zu veranlaſſen) bezogen werder dan Kater objektives Urtheil abgeſtritten, wohl 

im Aerger über die Niederlage der Gewerk⸗ 
vereinler geſtern bei den Gewerbegerichts⸗Wahlen. 
Die Einſetzung der Enquete⸗Kommiſſion ſei an und 
für ſich Verdienſt der Sozialdemokratie. Wenn 
die Kommiſſion nicht leiſte, was ſie leiſten könnte, 


könne. Ein Strafverfahren gegen v. Müuch habe 
geſchwebt, ſei aber bereits durch Verurtheilung 
des Abgeordneten zu 2 Monaten Gefängniß be⸗ 
endet worden. 

Auf Antrag Singer wird dieſes Schreiben 
der Geſchäftsordnung überwieſen. 


svertrag mit Egypt i . a icht Ii ; R 1 Ben : g 

agg ef Fonts (konſ.) empfiehlt den- traut find. Wenn der Poliziſt in Uniform in die könne auch nicht glauben, und ſich auch gar nicht Für polniſche Schüler iſt das Bedürfniß der Hammerſtein und Fortſetzung der 
felben zur wenn möglich einſtimmigen Annahme. Bäckerei kommt, mit den Fragebogen in der Hand, vorſtellen, wie Schiff habe dazu kommen ſollen, Unterstützung aus Staatsfonds nicht vorhauden, rathung. 
Deun dieſer Vertrag ſei ne das Muſter ſo ſei der Unternehmer zugegen. Wie könne man im Ernſte jo an feinen Kapitän zu ſchreiben, wie weil für dieſe Schüler andere Fonds vorhanden Schluß 4", Uhr. 
eines Handelsvertrages, indem derſelbe nämlich da glauben, daß der Arbeiter unabhängig und der bekannte Brief gelantet habe. Das Auslaufen ſind. f Be | 5 
weder eine Ermäßigung, noch eine Bindung der unbeeinflußt Antworten gebe!? Allein richtig ſei eines ſeenntüchtigen Schiffes werde auch ſchon Die Abgg. von Czarlinski (Pole) und 2 — a 
deutſchen Jollſätze enthalte. Nedner win nur das engliſche kontradiktoriſche Verfahren, und durch die beſtehende Seemannsordnung zur Ge Szmula (3tr.) ſchließen ſich den Ausſührungen Deutſchland. 8 
ſodaun Beſeitigung einiger mehr formellen Män⸗ zwar an jedem Orte durch beſondere Beauftragte. nüge verhindert. Im Allgemeinen könnten wir Jagdzewskis an, und beantragen: den Fonds von Berlin, 21. Februar. Se. Majeſtät der 

„ i 8 55 Dabei könne es auch nicht vorkommen, daß Fragen mit unſerer Kauffahrtei⸗Marine zufrieden ſein. 10) 000 Mark zur Unterſtützung deutſcher Schüler Kaifer empfing beute gleich nach 8 Uhr den 
ſtaunen darüber aus, daß die deutſche und die unverſtanden blieben und deshalb Antworten auf, Abg. Bebel drückt fein Erstaunen über die auf höheren Lebranſtalten in poluiſchen Landes zweiten Bürgermeiſter von Berlin Herrn Kirſchner, 
ide Statiftif „ beiderſelt en Wan; die Fragen zum Theil ganz fehlten. Die Enguete Art aus, wie der Redner der natienalliberaleu theilen zu ſtreichen, da durch dieſen Fonds die alsdann begab ſich der Kaiſer nach Potsdam, Wo 
en nuch 10 dukererpentll bifferren ſo bei Kommiſſion ſollte ſich doch einmal ernſtlich mit Partei über den Fall Schiff geſprechen (Jeb ſen: polniſchen Familien benachtheiligt werden. Solche er die Leibkompagnie, ſowie die Z, 5, und 9. 
der Einfuhr nach Deutichland im Berl Hu von der Frage beſchäſtigen, ob nicht ein ganz anderes ich habe nur für meine Perſon geſprochen) Na, Fonds erzeugen bei den Polen das Bewußtſein Kompagnie des Galde- Regiments zu Fuß be⸗ 
16. Feſt ſtehe jedenfalls, daß Deutiehlanps, Erhebungsverfahren eingeſchlagen werden müſſe. dann gratulire ich der nationalliberalen Partei zu einer ungerechten Behandlung, die man ſich nicht ſichtigte. Nach Beſichtigung derſelben entſprach Br 
Autheil am hben Handelsverkehr ſich bis Abg. Hirſch: Ich freue mich, daß Herr Ihnen! Daß Berſicherungsgeſellſchaften betrogen gefallen laſſen dürfe. + der Kaiſer einer Einladung des Negiments zur 
jetzt noch in ungemein beſcheidenen Grenzen Bebel mit feiner Partei ein ganz anderes Urkheil werden, kommt überall, noch heutzutage vor. Daß Miniſter Dr. Boſſe bittet dringend, den Frühſtückstafel. > 
bewege. fü ber die Kommiſſion ſelbſt ausgeſprochen hat, als der Vorredner den Schiff vertheidigen konnte, iſt Fonds zu bewilligen, der nöthig ſei, um in den Prinz Friedrich Leopold, welcher längere Zeil 

Abg. Oechelhäuſer (ul.) ſchließt ſich der „Vorwärts“, indem er ausdrücklich hervorhob, das Stärkſte, was nur je vorgekommen iſt. Herr Gegenden, wo die polniſche . einem Fußleiden laborirte, hat am Sonnabend 
dem Wunſche nach einſtimmiger Annahme des daß der „Vorwärts“ nur einer Privatmeinung Jebſen iſt darin ſogar noch weiter gegangen, als wiegt, die deutſchen Schüler zu ſchützen. Für die bereits wieder einen größeren Uebungsritt der 
Handelsvertrages an. Derſelbe ſei für Deutſch⸗ Ausdruck gegeben habe. Ich ſelbſt habe ja auch Herr Schiff ſelber. Der hat doch nur zu ſeiner poluiſchen Schüler find genügende Fonds vorhau⸗ Garde du Corps⸗ Offiziere geleiter. Der Prinz 
land von großer Wichtigkeit. Für unſere Aus- nie behauptet, daß Alles, was die Kommiſſion be. Eutſchulvigung gejagt, er hätte das Wort „leider“ den, und wenn hierbei Uuzuträglichteiten vor- hat vor Kurzem auf Anrathen des Profeſſors 
fuhr nach dort ſei bisher zu wenig geſchehen. ſchloſſen habe, vollkommen ſei. Ich ſelbſt habe an eine falſche Stelle geſezt. Herr Jebſen aber kommen bei der Vertheilung, jo bin ich bereit, von Berzmann eine mehrwöchentliche Maſſagekur 


— 


1 5 . Graf Knie 6 der Vertrag mich nur gegen die die Ergebniſſe von vornherein ſagt: Schiff iſt ein intelligenter tüchtiger Maun, Abhülſe zu ſchaffen. bei Dr N 8 . 
real 1 5 en Mn ER während 4 diskreritirenden Artikel gewendet. Die von dem dem ich ſolche Dummzeik nicht zutrane. Das Abg. Graf Limburg Stirum ons) gem n bunt an, sag En 
nuſcre Zölle nicht binde! 5 Vorredner angedeuteten Beeinfluſſungen der um war wenigſtens der Sim von Herrn Jebſeus Die Verhältniſſe, unter denen dieſe Poſition zuerſt thätigfeit wieder aufnehmen konnte. * 

Nachdem Staatsſekretär v. Marſchall ür Auskunft befragten Arbeiter gebe ich als möglich Worten. Nun — auch ein tüchtißer uns bewilligt worden iſt, dauern fort. Wir werden Entgegen den Meldungen italieniſcher Blätter, 
die Aufnahme der Vorlage feinen Dank ausge- zu. Ueber Abänderungen des Frage⸗Verkahrens intelligenter Mann kann ein Schuft ſein. Daß alſo für die Poſition ſtimmen. nach welchen Kaiſer Wilhelm dem italieniſchen 
sprochen und dem Abg. Graf Kauitz in Bezug haben wir in der Kommiſſion ſchon berathen, und Herr Schiff ſelber jeine Ehrenämter niedergelegt Der Fonds wird gegen die Stimmen des Königspaare die Meldung habe zugehen laſſen, 
auf einen formellen Mangel des Vertrages zuge das wird auch noch weiter geſchehen. Bezüglich hat, iſt für mich Beweis, daß der Mann ein Zentrums und der Polen bewilligt. daß er der ſilbernen Hochzeit am 22. April bei⸗ | 


ſtimmt, erklärt auch 8 hat ja übrigens ae a ALIEN Er 5 5 Bei dem Kapitel „Höhere Vehranſtalten“ ver- wohnen werde, kann derſichert werde, ai 
Abg. Barth (nf) ſein Einverſtändni mit, miſſion ſchon ſo Schlimmes erfahren — längere Damit ſchließt dieſe Debatte, nachdem Abg. laugt der . zuſtändizer Stelle von di Nachricht nichts 
em Vertrage. Er gebe dem Grafen ken 2 ar $ 0 Arbeitszeit daß ich Jeb ſ en nochmals beſtritten, daß Schiffe zu hoch Abg. Dr. Sch n ER er die Felaunt A. ee eis et 
daß derſelbe e e in fe das ichen Lehrer mit den, Morgen und übermorgen findet hier ın 

einzip ſei i 


glaube: Schlimmeres kaun man gar nicht erfah⸗ verſichert ſein könnten. . Kleichſtellung der wiſſenſt ö a 
ren. (Heiterkeit) Die Beeinfluſſung der Be. Hierauf vertagt ſich das Haus. . Richtern im Gehalt. Dieſe Forderung ſei im 


> eines B ſei. Im u 0 ; No Ng r- 
* s noch lieber, als 1 fragten kann alſo gar To groß wohl doch nicht ge⸗ Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. Prinzip läugſt anerkannt, aber noch immer ler Vorſitz des Feldprobſtes Dr. Richter 
e gungs- Vertg weſen ſein. Se 1, „Tages⸗Ordanng: Neilſetzung der heutigen erfüllt. ar BER 
Der Vertrag wird ſodann in zweiter Leſung!. . Abg. Röſicke (b. k. Fr.) bedauert, daß Berathung. Vorher: Vorlage betreffend Ein. Negierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Boh ttz: 
genehmigt. nicht die Lohuſtatiſtiken der Berufsgenoſſenſchaſten heitszeit. Die Forderung ſei anerkannt, es bleibe aber zu heute ſein 
Die Berathung des Etats des Reichsamts eine beſſere Verwerthung für Klarſtellung der ſo⸗ Schluß 5¼ Uhr. berückſichtigen, daß die Lehrer durchſchnittlich um 21. 


des Innern wird fortgeſetzt bei dem Abſchnitt zialen Verhältniſſe fänden. Das Geſetz ermög⸗ 


Er. 


»llberwachung des Auswanderungsweſens“. Anf liche ſchon jetzt ganz eingehende berufsgenoſſen n agaaaaals die Richter. Auch in der Arbeitsleiſtung ſind! Ueber di 
PEN eine Aufrage des Abg. Lingens (Zentrum) er- ſchaftliche Lohnſtatiſtilen, wenn auch bis jetzt nicht E. I. Berlin, 21. Februar. die wiſſenſchaftlichen Lehrer erleichtert worden. ko Bieden 
widert 2 6% 2 alle Berufsgenoſſenſchaften die Aufſtellungen ſo Preußiſcher Landtag. Abg. Dr. Kro patſch eck (fonſ.) bedauert, es wurde auch ein diesbezügliches Huldigungs⸗ 
Sthaatsſekretär v. Bötticher: In den der machten, daß die Lohnverhältniſſe ganz durchſich⸗ Augeordnetenhaus. daß die vom Hauſe beſchloſſene Gehaltserhöhung telegramm an den Kaiſer abgeſendet — veröffent- 
Cholera halber in Hamburg für Auswanderer er⸗ tig ſeien. Das Material der Beruſsgenoſſen⸗ 35. Sitzung vom 21. Febrnar. den- Direktoren löniglicher höherer Lehrauſtalten licht die 
richteten Baracken ſeien Fälle von Cholera nicht ſchaften ſei aber zweifellos ſchon jetzt von großem Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung noch immer nicht gewährt worden iſt. Die 
vorgekommen. Die Errichtung von Baracken zur Werthe. Mache man von dieſem Material nicht um 11 Uhr. 8 zuvor nöthigen Erhebungen über die Anciennitäts 
proviſoriſchen Unterbringung von Auswanderern Gebrauch ſo würden wir auf eine brauchbare Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung verhältuiſſen loͤnnen doch fo ſchwierig nicht ſein, heute ihre Berathungen fort. 
jet für zweckmäßig erkannt und durchgeführt wor⸗ Johuſtatiſti wohl noch lange warten können. mit dem Spezialetat des Kultusminiſteriums und daß ſie die lange Verzögerung rechtfertigen. v. S 
den. Die Erfahrungen in dieſen Baracken ſeien Redner gebt dann noch auf die Löhne der bei dem Kapitel „Univerfititen“ fort Uebrigens könnte die Regierung ſehr nachhaltig und v. Frieſen ihr Fernbleiben wegen Krankheit 
durchaus gute geweſen, und wenn auch der eine Brauerei⸗Arbeiter ein in Berlin — durchſchnitt⸗ Auf eine Anfrage des Abg. Dam ink (konſ.) wirken, wenn ſie eine Verſetzung der in Berlin entſchuldigt. Zur V 
oder der andere Auswanderer durch die ihm auf lich 1382 Mark ungerechuet das BLeRDien, „Bet erwidert N thätigen Lehrer nach der Probiz und der in der § 1 
erlegte Abſperrung unangenehm berührt worden den eigentlichen Brauerei-Gehülfen ſei der 1 Kultusminiſter Dr. Boſſe, daß au den Uni- Provinz thätigen nach Berlin eintreten laſſe; präſenzſtärke des dentſchen Heeres Gemeinen, 


Werth. Die Kommiſſion ſei thatſächlich zu Nutz rungen von Seeleuten. Wie zu Lande die Ge⸗ Hegemonie 


ſei, ſo habe doch das Allgemein⸗Intereſſe in erſter noch höher und die Arbeitszeit uur!) Stunden. Re) 
Linie berücfichtigt werden müſſen. Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Bebel, thätig ſind und daß auch reformirte Prediger⸗Se⸗ Lehrer ſehr einſchränken. a N 

Abg. Hammacher (mtl) weiſt auf die der dabei iusbeſondere an der Nothwendigteit Seit: minare, falls fie errichtet werden, ſtaatlich unter⸗ Miniſter Dr. Boſſe: Den Direktoren, 
Nothwendigkeit einer baldigen einheitlichen Rege- hält, daß die Verhandlungen der arbeiterſtatiſtiſchen ſtützt werden ſollen. 
lung des Auswanderungsweſens, ſowie darauf hin, Kommiſſion veröffentlicht würden, führt noch 


daß ſa ein besügticher u dem Hauſe Abg. Oſann (utl) aus, wie mau ſich von diesmal die liniverſitäten wenig rückfichtsvoll be⸗ 189 nachgezahlt werden. Clementarlehrer, die erörtert. 


vorliege. Er bitte den Präſidenten, die erſte Be⸗ den Arbeiten der Kommiſſion namentlich viel für handelt; mag dies durch die ſchwebende Steuer- früher ſchon den wiſſenſchaftlichen Lehrern gleich; ſich dageg 
vathung dieſee wichtigen Geſesendwurſe en die Sittlichteit und Hebung der Heſundheitsver⸗ Een auch bis zum gewiſſen Grabe entschuldigt | gefzll waren, ſollen auch künftig mit dieſen gleich- mehr 
möglich noch in die Etatsberathung einzuſchieben. hältniſſe der Arbeiter verſprechen dürfe. werden, jo ſoll man doch nicht vergeſſen, daß dieſe mäßig behandelt werden, ausgenommen find ſolche, sollen. 

Präſident v. Levetzow: Ich habe ja nur. Diermit iſt dieſe Debatte beendet. Lehranstalten nicht vernachläſſigt werden dürfen, bei denen Einſchränkungen von Aufang an feſtge nächſte 
Vorſchläge für die Tagesordnungen zu machen. Bei dem Kapitel „Oberſeeamt“ äußert wenn es ſich um die Förderung idealer Güter der ſetzt waren. 


Und wenn ich die erſte Leſung des Auswande Abg. Schwartz (Soz.) den Wunſch nach Nation handelt. Die Fortſchritte der Natur Abg. v. Scheuckendorff (matl.) erörtert des 
bands eſetzes bisher noch nicht vorgeſchlagen, ſo Erlaß einer neuen Seemaunsordnung. Seit Be: wiſſenſchaft zu fördern, muß unsere erſte Aufgabe die Nolhwendigleit verſchiedener einheitlicher Um heimniſſe wurde heute 8 
Sachen das unterlaſſen, weil jo viele wichtigere ſtehen der. jetzigen, alſo ſeit 20 Jahren, hätten ſein; doch dürften auch die Geiſteswiſſenſchaften geſtaltungen in den Lehrpläuen höherer Lehrau- Stimmen der 

daß Niemand und weil es mir auch ſchien, ſich die Verhältuiſſe ganz geändert. Der Naum⸗ nicht vernachläſſigt werden, wie es jetzt faſt den 


wurfes Winch Berathung dieſes Geſetzent- gehalt der Schiffe — früher größtentheils Segel- Auſchein hat. Die Erhöhung der Profeſſoren-Ge⸗ ſeſtzuhalten, daß die unteren drei Klaſſen als ge⸗ mildernden Umftänver 
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* ee algen Da möchte im Gegeuſatze Schiffen vor Allem der Mißbrauch der Dis- erkannt war, hat nicht ſtattgefunden. Herr Dr. weſens eingerichtet werden. Weiter empfehle ſich zuläſſig ſeiu ſoll, währ 
zu dem Kollegen Hamacher bitten, die Berathung zipliuargewalt. Noch am Ende des neun⸗ Porſch hat den Beweis für feine Behauptung, ein Beirath der Schulverwaltung, der aus Ange- dernde Umſtände ausgeſchloſſen find 


leicht mit der Kritik begnügen, welche die öffent- habe das Toner als berechtigt anerkannt. Gottesglauben abwendete, noch zu erbringen. unseres höheren Schulweſens iſt im Ganzen eine Die anderweitig verbreitete Nachricht, daß die 


Präſident v. Levetzow: Ich möchte aber Mark an Strafgeldern von den Heuern in Abzug Dozenten könnte man allerdings verlangen, daß er ſchaftlichen Vervollkommnung geboten wird. Die noch keinerlei Reiſedispoſitionen getroffen wor⸗ 


Abg. Hirſch (frſ.) die Kommiſſion bahn tale Reviſionsbedürftigkeit der Seemannsordnung giebt, habe ich nicht aufgeſtellt. Meine Andeu⸗ das geſammte deutſche Unterrichtsweſen ausübt. Uebrigens iſt Paaſch geſtern der königlichen 
ſozialdemotratiſche Angriffe auf ihre Thättgkeit in Abrede. Auch die Mannſchaften ſeien mit tung richtete ſich gegen die Dozenten, nicht gegen Die Realgymnaſien wird der Herr Miniſter ebeuſo Staatsanwaltſchaft vorgeführt worden. 82 
in Schutz. Die Kommiſſion habe mehr geleiſtet, dieſer ganz zufrieden. Jedenfalls ſei unſere See- die Studenten. Redner verlieſt zahlreiche Zitate zu fördern wiſſen wie ſein Amtsvorgänger. Die Sechs der verhafteten ruſſiſchen Studenten 
als man nur von ihr habe erwarten köunen. mannsordnung beſſer, als die aller anderen aus gelehrten atheiſtiſchen Schriften. Wenn in Einrichtung eines ſtändigen Beirathes hält der find aus gewieſen worden, weil fie ſich politiſch 
Augeſichts ves Kritit, welche in der ozialdemo⸗ Nationen. Mit einer Reviſion in ein⸗ dieſer Weiſe atheiſtiſche Lehrkräfte an den Univer⸗ Miniſter nicht für räthlich, in einzelnen Fällen läſtig gemacht haben. Dicſelben müſſen inner⸗ 
kratiſchen Preſſe an den Arbeiten der Kommiſſion zelnen Punkten habe ſich auch ſchon der Nord- ſitäten ungehindert ſich entfalten, jo iſt es doch ſoll dieſe Einrichtung in Erwägung genommen halb JS Stunden das preußiſche Staatsgebiet 
er: worden ſei, behaupte er: die ſozialdemo⸗ deutſche Lloyd befchäftigt und Abänderungen vor- wohl nicht zu viel verlangt, wenn wir volle Lehr, werden. verlaſſen. Den übrigen verhaftek geweſenen 
atiſche Partei habe ſich ſchlechthin unfähig Be geſchlagen. Irrig ſei, daß die jetzige Seemanns⸗ freiheit für gläubige Dozenten verlangen und bei Abg. Schmelzer (matl.): Die Verzögerung Studenten iſt der weitere Aufenthalt geſtattet 
ion irgend Aaak . det ordnung das Schlagen geſtatte. Ihm ſei bekannt, der Anſtellung der Lehrkräfte Licht und Schatten der Gehaltsaufbeſſerung ſchädigt die Wittwen der⸗ 
der Nommiſſion nu 8 me Parteirückſichten daß ein Kapitän wegen Schlagens zu 250 Mark gleichmäßig vertheilt zu ſehen wünſchen. jenigen Direktoren, die während der Zeit der Vor- ſernzuhalten. 
gewaltet. Noch ſei nichts Vollendetes geſchaffen, Strafe verurtheilt worden ſei. Die Strafen gegen Miniſter Dr. Boſſe: Ich kann zu dieſer verhandlungen ſterben. Die Nebeneinanderſtellungg In der Preſſe iſt von angeblich ſchwebenden 
ee lllet bee Seeleute beſtänden meiſt in Geldſtrafen, andere Debatte nicht ſchweigen. Unſere Univerſitäten als der Juriſten und Lehrer iſt vielfach nicht zutref Haudelsvertrags⸗Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 
den ihre Arbeiten zum Segen ndes au ſtänden kaum zur Verfügung. Daß in einem Stätten des Unglaubens und der Gottloſigkeit fend. Die Feſtſtellung eines Maximalarbeitstages land und den Vereinigten Staaten die Rede. 
fallen. vr Jahre über 8000 Mar Swragelder eingezogen hinzuſtellen, iſt übertrieben. Ich habe aus Anlaß für wiſſenſchaſtliche Lehrer iſt unthunlich. Nach⸗ An Stellen, die von amerikaniſcher Seite hier⸗ 
Staatsſekretär v» Bötticher dankt dem worden ſeien, beſage nicht viel, denn es handle früherer Aeußerungen des Abg. Dr. Porſch Be-| hilfe an Schüler, die deren bedürftig find, ſollen über unterrichtet ſein müßten, iſt, ſo ſchreibt die 
Vorredner für ſeine Beurtheilung der Einrichtung ſich um über 71000 Mann, die dabei in Betracht richt über die religiöſen Verhältuiſſe der ee Lehrer ertheilen und ſich nicht für zu vornehm „Nat.⸗Ztg.“, davon nichts bekannt. Es iſt auch 
der Enquete Kommiſſion. Die Regierung ſei kämen. Im Allgemeinen genüge die Seemanns⸗ körper unſerer Univerſitäten eingefordert und ich halten, Penſionäre in ihren Familien aufzunehmen. höchſt unwahrſcheinlich, daß eine unmittelbar vor 
überzeugt, hiermit in der That auf dem richtigen * wie ſie K kann ſagen, daß unſere Univerſitätslehrer, von denn der Lehrer ſoll auch Erzieher ſein. dem Ende ihrer Amtsdauer ſtehende Regierung 
Wege geweſen zu ſein. Ueber die Kritik der So⸗ g. Bebel bemerkt, wie es ſich hier wieder Ausnahmen abgeſehen, durchaus von chriſtlichem Miniſter Boſſe: Mit dein Penſionärweſen der Union derartige Verhandlungen fi 
dialdemokraten brauche ſich aber der Vorredner um den Gegenſatz zwiſchen Arbeiter und Unter⸗ Geiſte erfüllt find. Daß die wahre Wiſſenſchaft iſt doch auch viel Mißbrauch getrieben worden. Die Brauer und Mälzer Berlins bereiten 
nicht ereifern. Dergleichen paſſire der Nenn nehmer handle. Vorredner und Genoſſen a ich mit dem Chriſtenthum in Widerſpruch ſetzen Ich habe eine Umfrage bei den Provinzialſchul⸗ eine Petition an den Bundesrath vor, in welcher 
alle Tage. (Heiterkeit) Der Artikel des „Vor⸗ natürlich anders hierüber als die Seeleute & . könnte, brauchen wir wohl nicht zu beſorgen. Kollegien gehalten, und habe mir dabei als Norm ſie, geſtützt auf umfangreiches Material den Nach⸗ 
wärts“ über die Engnete⸗Kommiſffion habe keinerlei Kollege Schwartz ſpreche auf Grund der Erfah⸗ Selbſt von —. — wird die wiffenfepn gedacht, daß ein Lehrer wöchentlich bis ſechs Pri- weis zu führen verſuchen, daß eine Beſchränkung 
i monie Deutſchlands anerkannt. Ich werde! vatſtunden geben und nicht mehr als zwei Pen der Sonntagsruhe für das Brauereigewerbe nicht 
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fahren ſollte. 
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Akademie der Wiſſenſchaften wählte den Profeſſor nen Protektorats über die Republik San Do: die Aſtralſeifenfabrik von Hahn u. Co. Nachf. amter der niederöſterreichiſchen Hypothelenbank 
Kekule in Bom zum korreſpondirenden Mitgliede. mingo von der Hand gewieſen hätte. Es ſcheint, unter dem Namen Lanolin⸗Stern⸗Seife ein Pro- Max Ritter v. Ellinger, ſtürzte ſich heute. früh 
Nach einer Meldung des „Figaro“ befände] als ob Frankreich jetzt den Verſuch machen möchte, dukt in den Handel gebracht, das bei einem Ge⸗ aus ſeiner Wohnung auf die Straße und blieb 
ſich als erſter auf der Zengenliſte des Panama⸗ ob und was in jenen Gewäſſern an früheren Un⸗ halt von 10 patentirtem echtem Lauolin auf 100 t. Das Motiv ; 4 elb 
Beſtechungs⸗Prozeſſes der Präſident Carnot, web terlaſſungsſünden wieder gut zu machen ſein Seife und bei eiuer ſelbſt. von den franzöſiſchen ſoſort tobt. tiv zum Selbstmorde ſollen 
cher darüber vernommen werden ſolle, ob er nie⸗ könnte. Seifen nicht erreichten eleganten Ausſtattung ſo] große Verluſte an der Börſe fein, 
mals die Liſte der beſtochenen Abgeordneten ge⸗ New⸗Orleaus, 21. Februar. (W. T. B.) billig iſt, daß fie Jedermann zugänglich iſt. Die Brüſſel, 21. Februar. In Folge der Ent⸗ 
kanut habe, und ob bei ihm keine Schritte in] Der General der kouföderirten Staaten während Lanuolin⸗Stern⸗Seife iſt in allen Droguerien, deckung von ſozialdemokratiſcher Gruppenorga⸗ 
dieſer Angelegenheit unternommen worden ſeien.] des amerikaniſchen Bürgerkrieges Beauregard it] Parfümerie und Seifenhandlungen käuflich. nifation unter der Garniſon in Tournay ergab 
. : die eingeleitete Unterſuchung, daß die ſozialdemo⸗ 


geſtorben. Man achte auf die Schutzmarke „Stern mit dem 
= = kratiſche Orgauiſation, welcher Soldaten ſowie 


Worte Aſtral“. 
Neuſtadt i. Mecklb. Unſere ſtädtiſche 
Unteroffiziere angehören, alle Garniſonen umfaßt. 
2 ſofort degradirte Korporäle, 7 Chargirte und 


Stettiner Nachrichten. Baugewerk⸗Tiſchlerei, Maſchinen⸗ und Mühlen⸗ 
42 Gemeine geſtanden, der Tournayer Gruppe 


ſordertich fei, weil die Sonntagsarbeit ſich auf 
* ein Minimum beſchräuken laſſe. 8 

Der Rektor Ahlwardt wird nach ſeiner Haft⸗ 
? entlaſſung zunächſt feinen Wahlkreis Aruswalde⸗ 
> Friedeberg beſuchen, um in verſchiedenen Wähler: 
3 verſammlungen Reden zu halten. Alsdann erſt 

wird er ſeinen Platz im Reichstage einnehmen. 
n Wie uns mitgetheilt wird, hat der am 
letzten Sonntag für das Amt Dillenburg gegrün⸗ 
dete patriotiſche Verein beſchloſſen, an den Reiche⸗ 
* tag eine Reſolution für die volle und ganze An⸗ 
1 5 nahme der Militärvorlage zu fenden, ſowie eifrigſt 
In für die weitere Bildung von patriotiſchen Vereinen 
1 2 im ganzen Reichstagswahlbezirke wirken zu wollen. 
* — In Oſthofen (Rheinheſſen) traten die Kriegerz, 


Dänemark. 

Kopenhagen, 21. Februar. (W. T. B.) 
Der Kreuzer „Valkyrien“ wird mit dem Prinzen 
Waldemar als dritten Offizier nach Newyork 
gehen, um an der auläßlich der Chicagoer Welt⸗ 


Stettin, 22. Februar. Am Sonnabend, bau⸗Schule wurde im Sommer 1892 von 143 
den 18. Februar, beging die unter der Leitung und wird jetzt 1892—93 von 312 Schülern be 


5 Soldaten⸗, Turn, Fuerwehr⸗ und Geſangvereineſausſtellung in Newyork stattfindenden Flottenrevuef des Fräulein Katharina Wolff ſtehende höhere ſucht, die Jahresfrequenz ſtellt ſich mithin auf u ener — 8 
0 zu einem patriotiſchen Verein zuſammen. — theilzunehmen. Töchterſchune in der Kronprinzenſtraße 21 ihr 45 Beſucher. Dieſe Schüler vertheilen ſich auf auzugevören und erklärten offen, fie würden im 
PS atriotiſche Vereine haben ſich ferner in diesjähriges Winterfeſt. Wie in dem verfloſſenen folgende Staaten: Mecklenburg 133, Preußen] Emeutefalle auf das Volk nicht ſchießen. 


Rußland. 

Die „Nowoje Wremja“ beſpricht in einer 
ihrer letzten Nummern die Unzulänglichkeit der 
griechiſch⸗orthodoxen Volksſchulen in den Oſtſee⸗ 
provinzen. Nach Angabe des Petersburger Blat⸗ 
tes können die orthodoxen Schulen daſelbſt einen 
Vergleich mit den lutheriſchen gar nicht aushalten. 
Letztere ſeien ausgezeichnet mit Allem verſorgt, bei 
den erſteren habe die Mehrzahl der Lehrer ein 
ganz und gar erbärmliches Gehalt und geringe 
Bildung, die Schullokale ſeien ſchlecht und es 
mangele vielfach am Nöthigſten. Das laſſe auch 
die orthodoxen Bauern in ihrem Empfinden für 
dieſe Schulen erkalten. Das Blatt empfiehlt eine 
wirkſamere Unterſtützung der griechiſch⸗orthodoxen 
Volksſchulen durch die Regierung, will ihnen 
Land vom Fiskus zugewieſen und ſie in 
jeder Hinſicht ſo geſtellt haben, daß ſie den Ver⸗ 
gleich mit der lutheriſchen Volksſchule aushalten 
können. Die religiöſe Frage fer in Rußland mit 
der nationalen auſ's engſte verknüpft, wo die Or⸗ 
thodoxie gedeihe, da herrſche der Ruſſe, und darum 
dürften keine Koſten geſcheut werden, jene in den 
Oſtſeeprovinzen immer mehr zu fördern. 

Petersburg, 21. Februar. (W. T. B.) 
Der „Rußkij Invalid“ veröffeutlicht eine Verord⸗ 
nung über die Formirung je eines Belagerungs⸗ 
Artillerie-Bataillons zu zwei Kompagnien in 
Dünaburg und Breſt. 

Ferner veröffentlicht daſſelbe Blatt eine Ver⸗ 
ordnung, nach welcher die Feſtung Dünamünde 
in Uſtj Dwinsk umbenannt wird. 


Amerika. 
. Die Politik der Vereinigten Staaten von 
Amerika, welche in ihrem Streben, auch ozeaniſche 
Stützpunkte ihrer Machtbeſtrebungen in die Hände 
zu bekommen, ſoeben in Hawaii feſten Fuß ge⸗ 
faßt hat, begegnet in einer anderen Richtung ihrer 
diesbezüglichen Aktion in den Autillengewäſſern zur 
Zeit einem fühlbaren Widerſtreben Frankreichs. 
Vor wenigen Tagen ſignaliſirte der Telegraph die 
beſchloſſene Entſendung eines franzöſiſchen Kreu⸗ 
zers nach der Inſel San Domingo, um den 
Schutz der dort anſäſſigen ſranzöſiſchen Staats⸗ 
augehörigen während der 11 daſelbſt ſchwebenden 
revolutionären Wirren zu übernehmen. Daß San 
Domingo aber gegenwärtig zum Schauplatz ſol⸗ 
cher Unruhen geworden iſt, wird in Fraukreich 
eben dem Trachten der panamerikaniſchen Poli⸗ 
tiker nach der Herrſchaft über die Inſelgruppe der 
großen Antillen ſowie überhaupt über Mittel⸗ 
amerika zur Laſt gelegt. Das Waſhingtoner 
Kabinet wäre darnach zwar mit einer gewiſſen 
Rückſichtsloſigkeit — immer vom franzöſiſchen 
Standpunkte aus geurtheilt — zu Werk gegangen, 
dabei aber auch mit ganz bedeutendem Geſchick. 
Es machte ſich die immerwährenden Finanzver⸗ 
legenheiten der dominikaniſchen Republik zu Nutze, 
indem es einen großen Theil der ſchwebenden Ver 
bindlichkeiten des. letzteren Gemeinweſens an⸗ 
kaufte und daraufhin dem Präſidenten Heureaux 
im November v. J. eine Konvention aufnöthigte, 
welche einem ad hoe gebildeten amerikaniſchen 
Syndikat 500,000 Acres Land an der hervorragend 
im Oſten der Inſel belegenen Samanabai ein⸗ 
räumte. Das Syndikat iſt mit den weiteſtgehen⸗ 
den Herrſchaftsbefugniſſen in dem von ihm er⸗ 
worbenen Gebietstheile ausgeſtattet, mit dem 
Berg- und Forſtregal, mit dem Recht des Eiſen⸗ 
bahnbaues und Betriebes, mit dem Monopol der 
Handels- und Küſtenſchifffahri n. ſ. w. Endlich 
ſoll auch ein Zolldienſt errichtet werden, deſſen 
Leitung drei Kommiſſaren obliegt. Je ein Kom⸗ 
mar wird von der dominikaniſchen Regierung, 
dem amerikaniſchen Konſul und dem Syndikat 


Jahre wurde das Feſt im Konzerthauſe unter 
Theilnahme der Angehörigen aller Schülerinnen 
und zahlreicher Freunde der Anſtalt gefeiert. 
Unter den Feſtgäſten bemerkten wir Herrn Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Kroſta, welcher die Schule durch 
feine Auweſenheit ehrte und erfrente. Die Auf 
führungen wurden durch einen Reigen der klein⸗ 
ſten Schülerinnen eingeleitet. Sodann folgte das 
von M. H. Biſchoff dramatiſirte Volksmärchen 
„Schneewittchen“, das ſich fo recht für die 9⸗ bis 
10jährigen kleinen Darſtelleriunen eignete. Als 
eine gut ausgeführte Geſangsleiſtung können wir 
das allerliebſte Duett von Schäffer „Das Leſe⸗ 
lränzchen“ bezeichnen. Die guten fremdſprach⸗ 
lichen Leiſtungen der Schule traten durch das 
Kleine franzöſiſche Theaterſtück „Mieux vant, tard 
que jamais“ erfreulich hervor. Ein Loreley⸗ 
Reigen, von Schülerinnen der Oberklaſſen ausge⸗ 
führt, brachte eiue anmuthige Abwechſelung. Das 
deutſche Stück „Auf Regen folgt Sounenſchein“ 
erfreute, wie alle von Dr. O. Biſchoff verfaßten 
Theaterſtücke der Jugendbühne durch ſeine edle 
Tendenz und erwarb den jungen Mädchen für 
ihre verſtänduißvolle Darſtellung den reichſten 
Beifall. Den Schluß bildete ein Stabreigen, wel⸗ 
cher einen ſorgfältigen Turnunterricht bekundete. 
Sämmtliche Turnerinnen wurden dann zu einer 
Gruppe vereinigt und boten, von rothem, daun 
von grünem Licht beleuchtet, in ihren duftigen 
Gewändern und zarten Blumenkränzen einen 
überaus lieblichen Anblick dar. Nachdem die Kin 
der an langen Tafeln ſich mit Speiſe und Trant 
erquickt hatten, blieben ſie noch einige Stunden 
mit Eltern, Lehrern und Lehrerinnen froh ver: 
eint. Ungern nahm man nach 11 Uhr von dem 
harmoniſchen Feſte Abſchied. Gewiß wird dieſer 
Abend eine ſchöne Erinnerung für lange Zeit in 
allen Herzen zurücklaſſen. 

— Unter Hinweis auf unſere Notiz über den 
Zirkus Corty⸗Althoff theilen wir mit, 
daß derſelbe am Sounabend Morgens hier ein— 
trifft und noch an demſelben Abend ſeine Vor⸗ 
ſtellungen im Zirkus in der Bismarckſtraße be- 
ginnt. 

* In einer der letzten Nächte ſtatteten Ein⸗ 
brecher dem an der Silberwieſe liegenden 
Barkſchiff „Neſtor“, Kapitän Ehmle, einen Beſuch 
ab. Dieſelben verſchafften ſich durch Eindrücken 
eines Fenſters Eingang in die Kajüte, durchwühlten 
alle Behältniſſe und thaten ſich an dem vorge 
fundenen Proviant gütlich. Dann ſteckten ſie die 
Reſte des Mahles, ſowie Kleider, Wäſche und ein 
Bettſtück in einen Sack. Die Diebe ſind jedoch 
wahrſcheinlich geſtört worden und eiligſt entflohen, 
denn ſie haben den Sack auf dem Schiff zurück⸗ 
gelaſſen. 


224, Baiern 3, Königreich Sachſen 12, Baden 1, 
Braunſchweig 1, Sachſen⸗Meinin zen 5, Sonders⸗ 
hauſen 1, Reuß (Gera) 2. Waldeck 1, Hamburg 
5, Bremen 2, Lübeck 10, Luxemburg 1, Schweiz 
1, Oeſterreich⸗Ungarn 16, Rußland 14, Finland 
2, Holland 5, Rumänien 9, Serbien 4, Braſilien 
1, Java 1 und Borneo 1. An den Abgaugs⸗ 
Prüfungen betheiligten ſich im März 1892 44 
Schüler; davon beſtanden 11 mit Nr. 1 (recht 
gut), 17 mit Nr. 2 (gut) und 16 mit Nr. 3 
(genügend) und im September 1892 27 Schüler, 
davon beſtanden 14 mit Nr. 1, 8 mit Nr. 2 
und 5 mit Nr. 3. Die Anſtalt hat alſo vom 
1. Oktober 1891 bis 1. Oktober 1892 71 Ab⸗ 
ſolventen entlaſſen. 4 Abſolventen beſtanden mit 
Auszeichnung und ſind hiervon 3 Deutſche der 
Militär⸗Verwaltung zum einj.⸗freiw. Militärdienſt 
vorgeſchlagen worden, von denen bereits 2 nach 
S 89 Abſchnitt 6 der deutſchen Wehrorduung vom 
22. November 1883 den Berechtigungsſchein erhalten 
haben. An der Anſtalt unterrichten 11 Fach⸗ und 
einige Hülfslehrer. Im Schuljahr 189394 werden 
vorausſichtlich auf eine Anregung des Innungs⸗ 


verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter Samariter⸗werde, ihre Unterſtützungen nicht zu verſagen. 
kurſe eingerichtet werden, in denen die Schüler —— . 


don einem praktiſchen. Arzte darüber unterrichtet Letzte Nachrichten. 
werden, wie ſie ſich bei vorkommenden Unglücks⸗ Leipzig, 21. Februar. Das Reichsgericht 
Bern die erste Hilft zu gewähren. Dan hat im Prozeß Pelle die Revifien des Staats, 
Sommer⸗Semeſter 1803 beginnt am 2. Mai, der] auwalts in den Fällen für begründet erachtet, fo 
Vorunterricht dazu am 10. April, eine rechtzeitige] materielle Rechtsverletzungen behauptet werden. 
ee 2 * Sg wenn fen Es find dies ſieben Fälle. Bezüglich dieſer ſieben 
ummt die Anfnahme zugeſt werden ſoll.] Fälle wurde das Urtheil des Landgerichts Berlin 
9 reits vorliege ed. %o 2 1 bu 08 
6311 nt ca (ifgefoen, tel die  Sermögentfbinkng 
Frequenz von circa 200 Schülern zu rechnen. irrthümlich verneint worden war und auch ber 
Alle Anfragen und Anmeldungen ſind an den züglich der Frage des Betrugsverſuchs, der Un⸗ 
Direktor Jeutzen zu richten. treue und des dolus Rechtsirrthümer vor⸗ 
liegen. Bezüglich der erwähnten Fälle iſt die 
Sache an das Landgericht Berlin zurückverwieſen 
worden. 

Paris, 21. Februar. In der heutiger. 
Sitzung des Senats führte der dritte Vizeprä⸗ 
ſident Bardoux den Vorſitz. Derſelbe verlas ein 
Schreiben Le Royer's in welchem er aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten ſeine Demiſſion als Präſident giebt. 
Bardoux hielt unter lebhaſtem Beifall eine Lob⸗ 
rede auf Le Royer und gab dem einmüthigen 
Bedauern des Senats Ausdruck. Sodann wurde 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Meſſina, 21. Februar. Auf der Treppe 
der hieſigen Präfektur iſt eine Bombe mit brennen⸗ 
dem Dochte aufgefunden worden. Die Bombe 
iſt, wie eine Unterſuchung ergab, mit Dynamit 4 
geladen geweſen. Glücklicherweiſe komme moch 
rechtzeitig eine Exploſion verhindert werden. 

Hull, 21. Februar. Heute fand hierſelbſt 
der Stapellauf des Schnelldampfers „Chelmsford“ 
ſtatt, welchen die Great⸗Eaſtern⸗Eiſenbahn für den 
Dienft zwiſchen Harwich und Hoek vau Holland 
auf der geplanten neuen Reiſeronte zwiſchen 
London und Berlin hat bauen laſſen. Durch 
dieſe neue Route wird die Dauer der Reiſe von 
London nach Berlin und mehrere Stunden verkürzt. 

Wie das „Amtsblatt“ mittheilt, iſt dem 
Oberſtlieutenant Prinzen Heinrich von Battenberg 
der Rang eines Oberſten verliehen worden. 

Newyork, 21. Februar. In der Nähe 
Denver ſtießen zwei Schnellzüge auf einauder, 


Polzin (Pommern) und Gimbsheim (Heſſen) ge⸗ Paris, 21. Februar. Betreffs der De⸗ 
bildet. miſſion Leroyers erfährt der „Gaulois“, daß Die 
Gründe für dieſelbe intimer Natur ſeien. Die 
Tochter Leroyers, welche nach ihrer Eheſcheidung 
wieder geheirathet hat, ſoll ſich mit den Perſonen 
ihrer Umgebung nicht ſtellen können und den 
Bater bewogen haben, Paris zu verlaſſen. 
Petersburg, 21. Februar. „Nowoſti“ 
bringen einen Aufruf an das bulgariſche Votk, 
welcher von Zankow verfaßt worden iſt. In dem 
Aufruf werden alle Bulgaren aufgefordert, ſich 
brüderlich die Hand zu reichen und mit vereinten 
Kräften der drohenden Gefahr vorzubeugen. Vor 
allem ſollen jene Perſonen beſeitigt werden, welche 
bereits ſeit ſieben Jahren Bulgarien beſchimpfen 
und zu Grunde richten. Ber Aufruf ſpricht 
ſchließlich die Ueberzeugung aus, daß die allge⸗ 
meine Gefahr alle Söhne des Vaterlandes ver⸗ 
einen und namentlich die Offiziere veranlaſſen 


1 n Nach einem Telegramm aus Breslau ſoll 
= der Landeshauptmann von Schleſien, Herr von 
- Klitzing Verwahrung gegen die angebliche Abſicht 
der Staatsregierung eingelegt haben, für die Folge 
7 2 in der Hauptſache nur Kleinbahnen mit 60 Zen⸗ 
timeter Spurweite zuzulaſſen. Ebenſo wird in 

eeinem Auſſatze mit der Chiffre des Grafen 
Frankenberg in der „Poſt“ der Auffaſſung Aus⸗ 
u druck gegeben, daß die Frage der zweckmäßigſten 
Er Spurweite durch Dekret zu Gunſten der 0,60 


4 M.⸗Spur entſchieden zu ſein ſcheine. Daß es ſich 
— hier um ein reines Mißverſtändniß handelt, wird 
3 denjenigen alsbald klar ſein, welche ſich unſerer Be⸗ 
ſprechung der in dieſer Hinſicht ergaugenen Wei⸗ 
ſungen erinner n. Nach den im Einbverſtändniß 
mit dem Kriegsminiſterium ergangenen Anwei⸗ 
ſiungen find bekanntlich die Provinzialbehörden er⸗ 
mächtigt, ohne vorgängige Rückfrage bei der 
Zieentralinſtanz Spurweiten von 1, 0,75 und 
4 0,60 Meter zu genehmigen. Das Mißverſtänd⸗ 
1 niß iſt anſcheinend dadurch entſtanden, daß die 
Oberpräſidenten mit Rückſicht auf das große 
Intereſſe, welches vom militäriſchen Stand⸗ 
punkt auf die Entſtehung der Kleinbahnen 
mit 0,60 Meter⸗Spurweite zu legen iſt, dahin 
wirken, daß dieſe Spurweite thunlichſt ge⸗ 
4 wählt wird und auch insbeſondere die Förderung 
von Kleinbahnen mit dieſer Spurweite ſeitens der 
Provinz auregen. Es handelt ſich dabei nicht 
© entfernt um die Hervorhebung des obrigkeitlichen 
Genehmigungsrechts, ſoudern lediglich darum, 
daß in geeigneter Weiſe darauf hingearbeitet 
wird, daß die Unternehmer in denjenigen Fällen, 
m welchen eine Spurweite von nur 0,60 Meter 
den Verkehrsverhältuiſſen entſpricht, ſich dazu 
entſchließen, dieſelbe zu wählen. Daß, wo die 
Veerhältniſſe für Bahnen mit fo ſchmaler Spur⸗ 
wieite ſich eignen, mit den militäriſchen auch öko⸗ 
nomiſche Geſichtspunkte für eine ſolche Wahl 
ſprechen, wird nicht zweifelhaft ſein, wenn man 
erwägt, wie viel billiger ſich das Bauen und 
ſelbſt der Betrieb einer Bahn mit ſo ſchmaler 
Spur gegenüber den Bahnen mit größerer Spur⸗ 
weite ſtellt. 

Daß die 0,60 Meter⸗Spurweite nicht entfernt 
Überall paßt, vielleicht ſelbſt in der Mehrzahl der 
Falle zur Befriedigung der Verkehrsbedürfniſſe 

nicht ausreicht, ſoll nicht verkaunt werden und iſt 
2 auch nicht in dem erwähnten Miniſterialerlaß ver- 
1 kannt worden, vielmehr iſt ausdrücklich darauf 
hingewieſen, daß die Wahl der 0,60 Meter⸗Spur⸗ 
weite nur inſoweit zu empfehlen iſt, wie ſie den 
Bedürfſniſſen des Verkehrs und den ſouſtigen Ver⸗ 
hältniſſen der geplanten Kleinbahn entſpricht. 

Eine in Marburg von dem dortigen kon⸗ 
ſervativen Verein berufene Wählerverſammlung 
beſchloß an den Reichstag das Erſuchen zu richten, 

dem von den verbündeten Regierungen vorge⸗ 
e Geſetzentwurf zur Ausnutzung der vollen 
ehrkraft des deutſchen Reichs in den weſent⸗ 
lichen Punkten ſeine Zuſtimmung zu ertheilen und 
die erforderlichen Mittel unter thunlichſter Scho⸗ 
nung der bereits ſchwer belaſteten Landwirthſchaft 
und des bürgerlichen Gewerbes zu beſchaffen.“ 
2 Danzig, 21. Febrnar. (W. T. B.) Der 
wiegſtpreußiſche Provinziallaudtag wurde heute 
Mittag durch den Oberpräſidenten v. Goßler mit 
Keiner Rede eröffnet, in welcher derſelbe des Be⸗ 
Br Seiner Majeſtät des Kaiſers in Danzig im 
ai 1892 gedachte und als vornehmſte Aufgaben 
des Landtages die Förderung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Einrichtungen, die Regelung des Wegebau⸗ 
weſens, die Erbauung einer dritten Irrenanſtalt 
und die Förderung des Baues von Kleinbahnen 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 21. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 51,00, do. 70er 31,50. Höher. 
Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 21. Februar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,25. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,45. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,00. 
Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis J. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,17 ¼ bez. u. B., 
per März 14,15 bez. u. B. per April 
14,221, ne: — B., per Mai 14,32 ½ bez., 


dem Anliegen, ihr eine Geldunterſtützung zu Theil! amburg, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
de ir Anschaffung eines ſchwarzen [Kaffee. Wen cg iche) ad. average 
Kleides. Sie fer ſeit dem Tode ihres Mannes] Santos per März 83,75, per Mai 81,50, per 
nicht zum Abendmahl geweſen aus Mangel an] September 81,50, per Dezember 80,50. — 
angemeſſener Kleidung, ſie könne aber jetzt dem] Behauptet. 
inneren Drange nach dem Tiſche Gottes nicht Hamburg, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
länger widerſtehen und würde unglücklich, wenn ſie 5 uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
jetzt ihrem Herzeusbedürfniß nicht genügen konne sc. | Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
In ſeiner Gencroſität bewilligte der ſo Angebettelte dief neue Uſance frei au Bord Hamburg per Februar 
Koſten zur Herſtellung eines ſchwarzen Kleides. 14,22½, per März 14,17½ per Mai 14,37½, 
Auf Wunſch der Wittwe wird das Kleid mit ſ per September 14,37½. Ruhig. a 
einer langen Schleppe verſehen und ihr erſter Peſt, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro 


3 bezeichnete. ernannt, jo daß die amerikauiſchen Intereſſen, in[Gang damit iſt auf den — Maskenball, wo ſte[duktenmarkt. Weizen beh., per Frühjahr wobei fait alle Wagen zertrümmert wurden. Bis- 
5 Halle a. S., 21. Februar. (W. T. B.) dem Vertretungsverhältuiß von 2 : 1, regelmäßig] als „Zirkuskönigin“ auftritt. 7,48 G., 7,50 B., per Herbſt 7,58 G., 7,60 ber find 3 Todte und viele Schwerverletzte kon⸗ 


Schivelbein, 19. Februar. Geſtern Abend. B. Hafer per Frühſahr 560 ©, 5,62 ſtatirt worden. 
um 7 Uhr braunte auf dem Rittergute Lanckowf B. Mais per Mai⸗Juni 4,78 G., 4,79 B. Aus Boſton wird gemeldet, daß bei Atthal 
dem Beſitzer deſſelben, Herrn Hoppenrath, ein[Kohlraps per Auguſt⸗September 12,30 G., us Boten ZI 9 Beide M 1895 
Kuhſtall mit 54 Haupt Nindvieh nieder. Da 12,40 B. — Wetter: Prachtwetter. zwei Güterzüge kellidirten. u 
das Feuer auf mehreren Stellen zu gleicher Zeit London, 21. Februar, 2 Uhr 13 Minuten. | find todt, die Heizer verwundet. 
ausgebrochen iſt, jo wird Brandſtiſtung ver⸗[Kupfer, Chili bars good ordinary brand 


die Lage beherrſchen müſſen. Vor Kurzem erſt 
wurde der Inhalt dieſer Konvention in San 
Domingo bekannt und erregte einen Sturm des 
Unwilleus bei der auf ihre internationale Unab⸗ 
hängigkeit eiferſüchtigen Bevölkerung. Präſident 
Heureaux wurde augeklagt, im Solde der Pan⸗ 


Der königliche Regierungspräſident in Merſeburg 
* erläßt folgende Bekanntmachung: 
Ä „In Erwiderung auf verſchiedene Anfragen, 
N 
0 
' 


— 


welche an mich gerichtet worden ſind und welche 
ich einzeln zu beantworten nicht in der Lage bin, 
mache ich hiermit zur öffentlichen Kenntnißnahme 


amtlich bekannt, daß während der Nietlebener amerikaniſten zu ſtehen; fein Miniſter des Aus- muthet. Die hieſige Feuerwehr war ſchuell zur] 45 Lſtr. 5 Sh. — d. Ziun (Straits) 91 Ltr. a Wetterausſichten a 
Epidemie in der Stadt Halle nicht ein einziger Wögtigen, Gem Gonzalez, mußte vor der Wuth] Stelle geeilt. 8 17 Sh. 6,4. Zink 17 str. — Sh. — d. für Mittwoch, den 22. eee eg 
Cuholerafall vorgekommen, und daß dieſe Stadt!] des Pöbels auf ein fremdes Schiff flüchten, und 8 eee Blei 9 Ltr. 7 Sh. 6 d. Roheiſen, Zunächſt etwas wärmeres, . 5 es 
daher völlig ſeuchenfrei iſt.“ die Revolution ging ihren Weg. Durch die 8 . a icht Mixed numbers Warrants — Sh. — d. nom. Wetter mit Regenfällen und ſtarken —— ichen 
= 2 Entſendung des franzöſiſchen Kreuzers erhält die Vermiſchte Nachr chten. 1 Glasgow, 21. Februar, Vormittags 11] Winden: nachher aufflavend und etwas Fühler. 
z. Oeſterreich⸗Ungarn. Verwicklung einen beſonders intereſſanten Charak[ In der Toiletteuchemie hat man feit der] Uhr 5 Miunten. Noheiſen. Mined numbers Waſſerſtand. 

Wels (Oberöſterreich), 21. Februar. (W. ter, weil deſſen Erſcheinen in den dominikaniſchen] Entdeckung des Lanolin dieſen Körper ganz all’ 2 a ee 4. nominell, geihättstos. eue de Dee u e ee 


gemein an Stelle der dem Nanzigwerden un- e 0 
terliegenden Fette eingefiihrt und Jedermann iſt Tel biſche Depeſchen Meter. — Elbe bei 2 i 2 
es bekaunt, wie wohlthätig der Lanolincreme auf Telegrapduſche Deen, + 388 re 150 Meter. — Od 1 bei 
die Haut einwirkt. Die Wirkung iſt erklärlich, Liegnitz, 21. Februar, 3 Uhr 30 Minuten. 20. 8 Februar, Ober e 1 5 ni 
da man gefunden hat, daß das matlirliche Daut- Wahlreſultat: Jungfer 9726, Hertwig 5148, ee ＋ 280 Meter Warthe bei 
„ er = — 20 5 feen Kühn 4814, Rethluch 1153 Stimmen. Es wird Peſen, 20. Februar, + 268 Meier. Netze 
TCC 
dieſe Seifen außerordentlich theuer und nur dem wig Kattfmden a | Weichſel bei Thorn, 18. Februar, + 144 
wohlhabenden Publikum zugänglich; jetzt aber hat Wien, 21. Februar. Ein ehemaliger Be-! Meter. 


T. B.) Der Kaiſer iſt zu der heute ftattfinden- 
den Taufe des Sohnes der Erzherzogin Marie 
Valerie auf Schloß Lichtenegg eingetroffen. 

Peſt, 21. Februar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach wird der Finanzminiſter Dr. 
Wekerle heute im Abgeordnetenhauſe die Bewil⸗ 

ligung des proviſoriſchen Budgets bis zum 1. Juni 
beantragen. N 


Gewäſſern kaum auf etwas anderes berechnet ſein 
kaun, als den gegen den Panamerikanismus er⸗ 
regten Gemüthern der Juſel einen Fingerzeig zu 
geben, der an die traditionellen Sympathien der 
Vergangenheit anknüpft. Denn San Domingo 
gehörte ſeiner Zeit zu dem transatlantiſchen Ko⸗ 
lonialbeſitze Frankreichs und hätte mittlerweile 
ſchon wieder franzöſiſch werden können, wenn 
nicht die ſchwächliche Politik der Julimonarchie 
die Annahme des im Jahre 1844 ihr angetrage⸗ 


Fraukreich. 
Paris, 21. Februar. (W. T. B.) Die 


. Juduſtrie⸗Papiere. 
Berlin, den 21. Februar 1893. e e Eiſenbahn-⸗Prioritäts- Obligationen. Oypotheken · Certiſieate. Adler Brauerei — 386 Dan, Delmügle — 91,08 
Argentiniſche Anl. 5% 1 0 Ruſſ. co. Anl. 18715) —.— . —— Dtſch. Grund⸗Pfd Pr. B. Cr. Ser 8. Ahrens 5 E Sc, Deſſauer Gas 10% 174.408 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. Bu areft, Stade. e 971 do. 1872 5% Be Bergiſch-Märkiſch Gr. Nhe. 220 mer 3 570 962068) . (13.100) 4% 10,0% J Bsbaiſcen de. 1896 24460 e Dynamite kan 9% 141,500@ 
Deutsche R.-Aul. 4% 10,0 9 Schl. Sl. Pfdor. 31 70% 98,106 lee 5% 30.405 9 — 1857 1% _— geln- ian Em 3 Fele Weraueſc F sd Nr Sant. f. . Bel de. 80 127% es u. Ee. 1% 240 
5 39010, Weſtfäliſche do. 4% 108 50 Italieniſche Reute 50% 93,205 do. Goldrente 6% 101,209 do. 7. Em. 1 — Iwangorod⸗ 2 Dtſch. G 9 b 35:5 90, 5 at 50 W du 120,0 Magdb. Hase Ger. 4½%% 09,259 
e en 9 8 e Mexican. Aule he 0% 84 da. 188 pfl. 5% —— ekagbb.- Half. 19  — Dombrowo 4½ llt, 20% (cg Cg er r mee 
. 31 7% 01. 10 | Weſtpr. ritterſch. 3½% 98,2) N = S 0% 87206 do. 2 Orient 1876 5% 68,806 agdb.⸗ Ha 5.75435 ==. 1 posten Woroneſch 2 ‚ 5. abg. 31% N, 70b do. (13. 110) 41 3% =,— are 5% 11759 I do. C r — 11395 
a Be Nemy. Stan Ant.rh . de. Bei-. 156 5 18 7% | de 10 . ger % 3 Re r r 
0. 4% —.— Kur- u. Neumärk 4% 103, 10 8 n TR x 1888 8 5 6 n * ut f 2 f a BO | 2 jr RT A a 
eat S B 25010020 Lauenburg. Ntör. 4% —— Orſter 2 = satte 88 — — 8 eee. — D. 27% — n 1 Diſch⸗Pyp.-B.- Pf. R do. . 30% 96, 70 5 Oui 8 ——— 3 . 2 0 rt 
Stadt⸗Obl. 3½% 90.205 Pommerſche do. 4% 109,406 =“ 7 — ee Sers le- 7 39.026 BA it. D. 4 —— Oblig. 4% 98 400 4. 5. C. 5% 113,209 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 8 E do. St. * ee artmaun ER 12260 
do. neues! 23 99,208 do. do. 3½90 99,208 | — 9 — . 5 N N 1 . er 1% 101 800 Kursk⸗Kiew gar. 4% 91,800 do. 4% 102,756, 995 * = 2 iv 3 — 14130 8 Vom m. Yon — 43550 
Sets ter 5% 97,109 Polen. do. 4% 103308 Deßter. Silber-. 4 0% 81250 do. do. nene 3% 39,255 Gal. Garkkudvig 4 2 88 f0 ch Lees Seiwiſtch. 5 ——n Sa er “En. > ee at Se Union 10% 181.305 8 S0 Sale 1 0 5% 458 
rt. 2 , Peenüiſhe, do. 4% 105,308 Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 125,006 Ungariſche Gold⸗ 0 Gott LER 4 2104.80 Mosco-Riäfan 4% 3540 0 um a (rz. 100) 4% 102,006@ Elyfium 3% — Non. Ale — 111,606 
Berliner Bfdbr. 5% 117°005 Rg. u. West,. do. 4% 105,509 5. red. 100 1838 — 339098 ee % 9,1569 3 % vo. Smolenst 3%, 103006 | (rz. 100) 140% —— br rz. 0 Deöler u. older, 5% 12909 | Wilheiusätte 21% 6 7880 
ee er 84700 1 1 1500er-8oofe 396 129.300 Ungarische Papier - gro ER Fe Dec ge ben S- ii . Nye eng -r 10% 5 Sieg G13. Ju85. 11% 180,038 
5 6, 1014 h, de. 4% tons do. 18g ler dooſe — 311,60 Rente 5% 88,000 pe % 33,068 (Obi) 4% 98705 | rf 1% 5% tif. 4% —.— F. Prov. Zuckerf. 20% —— St.⸗B. Cenentf. 4% . 7,00 
hm 3 2 82 78e Sc do, 4% 10 80% Nun S-. O51. 0% 10880 Kronbri IT grjäfan-Koslow 4% 84,405 4 r e 1035050 St. Gb. F u. Bi 70 Stralſ Spieltart. — 107,905 3 
Kurs u. Neumärk.3½% 99,709 Badiſche 4% Eifen- Rum StA Obl. 5% 102.98 prinz⸗Salz⸗ 1 Mlaſcht⸗Morczausf 9, 9 3. u. 4. do. 4% Be — id. 3% 203,00 B g tralſ. ee 1 132388 
EB 100 4% totes do. amortbö. 3% DAT | Oel. Feu St. ei ar % ih 0h, Ven . . „ bc e e %% — St. Berge. br. 145 ZT Laue lee. — eg 
he —— Aieriſche Anl. N > * | A * —— . . chl.-Br. a 2 9 
Sand. C-Pfdbr.4% —— Hamburg. Staats⸗ % 10 alte gar. 3 81.009 ee en 5% 13068 . 100), 4% 105,006@ Stett. Na ee 3 Daupf.⸗A.⸗G. 131,4, — Stett. Pad 2 200 22 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 


(Nachdruck verboten.) 


8 
„O, das bezweifle ich nicht, kleine Toni, 
ſagte der Notar, „aber nun wollen wir einmal 
mit einander reden.“ 


Er zog ſeine große goldene Uhr hervor und 
ſchüttelte den Kopf. . 

„Wirklich zu m ſchon, na, dann muß ich in 

ſauren Apfel beißen und mich von Deiner 
Kochkunſt überzeugen laſſeu. Aber nur unter der 
Bedingung, daß Du jetzt erſt ein Stündchen mit 
mir ausfährſt, Maus!“ 

„Das geht heute nicht, Onkel Andreas.“ 

„Wir fahren bei dem ſchönen Frühlingswetter 
durch den Schloßpark, nehmen ein Sträußchen ent⸗ 
— von dem jungen Stelling, dem Herrn In⸗ 

r. 


Einen nuten Erfolg und eine über⸗ 
raſchend 182 Nachfrage hat Apotheker A. Flügge's 
Myrrhen⸗Creme nach kurzer Zeit gefunden. Obgleich 
wir in Vaſeline, Glycerine, Karbol, Zink, Bor 2c. 
zahlrriche kosmetiſche Mittel beſitzen, welche bisher 
gegen die verſchiedenen Hantübel, wie rothe, aufge⸗ 
ſprungene, geriſſene Haut, Wundſein im allgemeinen 
und ſpeziell bei Kindern, aufgeſprungene Lippen, wunde 
Mundecken, Naſe ꝛc. ꝛc. angewandt wurden, find Diele 
Kosmetikas von Apotheker A. Flügge s Myrrheu⸗Creme, 
einem vorzüglichen Kosmetikum, ſehr raſch in den 
Hintergrund gedrängt worden. So unglaublich dies 
klingt, iſt es dennech der Full und beruht einzig und 
allein darauf, daß keines ker genannten losmetiſchen 

littel die antiſeptiſchen, nenbildenden und heilenden 
Eigenſchaften beſitzt, welche das Geheimniß der erſtaun⸗ 
lichen Wirkung von Myrrhen⸗Créme enthalten. Um ſich 
vor Täuſchung zu bewahren, ſei hervorgehoben, daß der 
ächte Flügge'ſche Myrrher⸗Ereme nur in fertig ver⸗ 
packten Doſen & % 1.— verkauft wird, deren Um⸗ 

Uung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit 
tothen Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge trägt. 
Erhältlich in den beſſeren Droguen⸗ und Parfümerie 
handlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗ 
Creme iſt der unter Nr. 63592 in Dentſchland paten⸗ 
eu lde und daun verdickte Auszug des Myrrhen⸗ 


Stettin, den 18. Februar 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des zum Druck von Formularen für 
die Köuigliche Forſtverwaltung des 8 B 1 el 
Stettin erforderlichen Papiers für das Jahr 1. April 
1893 bis dahin 1894 ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 2 

Angebote nebſt Proben find von Papierlieferanten 
bis ei ſchließlich den 10. März d. Is. in unſerem 
Forſtrerwaltungs⸗Büreau verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebote für Lieferung von Papier für die 
Königliche Forſtverwaltung zu Stettin“ verſehen, abzu⸗ 
geben, und können daſelbſt auch die Lieferungsbedin⸗ 
gungen täglich — mit Ausnahme des Sonntags — 
eingeſehen werden. 

- Der Zuſchlag wird innerhalb der erſten 3 Wochen 
ach dem porbezeichneten Endtermine ertheilt werden. 


‚ Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 

Stettin, den 20. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Bade bei unſerer Tiefbau⸗Deputation frei gewordene 
| 5 aßgermeiſterſtelle iſt zum 1. April d. Is. nen zu 

eſetzen. Das Aufangsgehalt beträgt 1500 % und 
ſteigt bei zufriedenſtellenden Leiſtungen des Gewählten 
alle 35 um 150 % bis zum Endgehalt von 


Sb j 
Die Anſtell un 


« 


g erfolgt mit vierwöchen * 
ſeitiger Kündigungsfriſt iſt alſo nicht — 
50 der Wahl erhalten Maſchiniſten 1. Klaſſe den 
Vorzug. E 
Die Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeug 
nißabſchrifteu und einer Darſtellung des Lebenslaufs 
bis zum 10. März an den unterzeichneten Magiſtrat 
zu richten. 


—— — 
Bekanntmachung. 


5 ur Verdingung der Brot-, Fleiſch⸗ und Talgliefe⸗ 
1 7 für das hieſige Juftigefänguiß für die Zeit vom 
Pe 1898 bis einſchl. 31. März 1894 iſt Ter⸗ 


April 
min anf 
Sonnabend, den 25. Febrnar 1893, 


: Nachmittags 4 Uhr, 
dau beltionsbürean, Clifabetbftraße Nr. 28, aube⸗ 


Verſchloſſene Offerten mit der Aufichrift: 
„ „ „Lieferung von Verpflegungsbedürfniſſen“ 
ſind bis zu dem genaunten Termin an den Gefängniß⸗ 
inſpektor Becker einzureichen. . 
1 a Bedingungen können täglich Vormittags von 
ER, Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr im 
Stettin anteay eingeſehen werden. 
Der Erſte S. Februar 1893, 
e Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
Vorſteher. 


Wegen theilweiser Aufgabe resp. Verlegung unseres Geschäfts nach dem früher von Herrn W. Pigard innehabenden Laden — links auf dem Hofe unseres Grundstücks „Breitestrasse 61“ 
— stellen wir mit dem heutigen Tage, um mit den grossen Vorräthen u. Abschlüssen zu räumen, unser gesammtes Waarenlager — bekannt nur feinster Qualität — zu ausserordentlich 


Du ihm nichts Gutes zutrauſt.“ 

„Nun, nun, für einen Mephiſto halte ich ihn 
noch lauge nicht“, unterbrach der Notar ſie raſch, 
„ſein Onkel iſt mein Freund und Dir ſehr ge 
wogen. Da Ernſt ſein einziger Verwandter und 
Erbe iſt, ſo hegt er allerdiugs den Wunſch, Dich 
als ſeine Frau zu ſehen, weil er hofft, daß die 
Liebe zu Dir ihn läutern wird.“ A 

„Ich danke für dieſen Länterungsprozeß!“ rief 
Toni verächtlich, „nein, Onkel, Du wenigſtens 
mußt mir zur Seite ſtehen, wenn ich mich gegen 


ein ſolches Schickſal wehre. Lieber todt fein, als 


dieſen Menſchen heirathen,“ 

„Der Wagen ſtände ſchon lange vor der Thür 
für den Herrn Notar!“ meldete in dieſem Augen⸗ 
blick die Magd. 


zum Tanz.“ 5 
Konrad war ein altes Faktotum, 


Stettin, den 17. Februar 1893. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in den Jahren 1873, 1872, 1871 und vorher 
eboren find und im Gebiete der Stadt Stettin 
sh aufhalten, wird 
für das 1. Polizei⸗Revier am 20. und 29. März d. J., 


en 5 „ 21. und 4. April d. J., 
5 = „ 22. und 5. April d. J, 
re: 5 „ 23. und 6. April d. J., 
ad, 5 „ 24. und 7. April d. J, 
5 Fr „ 25. Märzu. 8. April d. J., 
aa 5 „ 27. März u. 10. April d. J., 
„ 1 „ 28 März u. 11 April d J., 
für die N er des 1. bis 4. Polizei⸗Reviers am 


Nachzügler { 
12. April d. J., für die Nachzügler des 5. bis 8. Po⸗ 
li-ei⸗Reviers am 18. April, 
jedesmal Morgens 7 Uhr, 
Guſtav⸗Adolfſtraße 11, im id ohrer'ſchen Lokal, 
und die Looſung der 20jährigen, im Jahre 1873 ge⸗ 
berenen Militairpflichtigen 

am 15, April d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher g⸗ 
boren und nicht zurückgeſtellt worden find eber 
über ihr Militair⸗Verhältnitz eine endgültige Ent⸗ 
ſcheidung Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion 
noch nicht erhalten haben, d. h. welche weder im Be⸗ 
ſitze eines Ausmuſterungs⸗Scheins, Landſturmſcheines, 
oder eines Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne a er 
Entſchuldigungsgrund in den Terminen vor den Erſatz⸗ 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, ſofern fie 
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 
drei Tagen bestraft. Außerdem können ihnen von den 
— die Vortheile der Looſung entzogen 
werden. 

Sämmtliche ſchifffahrttreibende Militairpflichtige der 
land⸗ und ſeemänniſchen Bevölkerung haben, wenn ſie 


pon der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 


ebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
2 FR en Jahres ſtattfindenden Schiffermuſterun 

e 
lizei⸗Direktion zu beantragen. 

Reklamationen um vorlänſige Zurückſtellun 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 6. 


oder 
tar 


d. J. angebracht und durch glaubhafte Attefte begründe! 


werden. Reklamationen für ſchifffahrttreibende Militair⸗ 
pflichtige, auch wenn dieſe von der Frühlahrsgeſtellung 
entbunden ſind, dürfen nicht erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ 
rungsgeſchäft, ſoudern müſſen wie alle anderen Reklama⸗ 
tionen ſchon jetzt angebracht werden. g 
Die Eltern oder ſonſtige An ehbrige der Reklamirten 
müfjen der Erſatz⸗Kommiſſton ſich im Termin vorſtellen. 

äter 8 Reklamationsgeſuche können nicht 
weiter berückſichtigt werden. 

Die Militairpflichti 
miſſion ſauber gewa 
1 erſcheinen. 

Tie Handwerker (Schuſter, Schneider, Sattler, 


Maſchinenſchloſſer) haben die bezüglichen Papiere, 


en müſſen vor der Erſatz⸗Nom⸗ 


welche einen Ausweis über ihre Beihäftigung 


als Handwerker geben, mitzubringen. 
Königliche Polizei-Direktion. 


hon. 
Stettin, den 18. Fevruar 1893. 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 11. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Emil Gans, iſt Herr 
Tiſchlermeiſter M. Koppe, Kloſterhof Nr. 21, zum 
Vorſteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen-Direktion. 


Torfverkauf 
1 cer nen m 


10. und 24. April ds. I8,, jedesmal Arbeitsverdienſtes) 
Vormittags 9 Uhr. — Torf der verſchiedenen Klaſſen | 


nach Vorrath zu ermäßigten Preiſe. 
Der Königliche Torfverwalter. 


SEEN =. 


billigsten Preisen, wie z. B. folgt, zum 


„———= Ausverkauf. 
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„Ich komme ſchon, rufe mir den Konrad! 
So, Maus, unn geh in Deine Küche, der Kutſcher 
ſoll doch nicht umſonſt angeſpannt haben. Er 
mag mich nun allein ſpazieren fahren. Uebrigens“, 
ſetzte er mit leiſerer Stimme hinzu, „kaunſt Du 
auf meinen Beiſtand rechnen, Toni! Das Leben 
iſt zu kurz, um es ſich mit ſehenden Augen ſelber 
zu verderben. Eine Heirath iſt keine Aufforderung 


= tum, das der 
„Notar ſozuſagen von der Gaſſe aufgeleſen und vor 


dem Verhungern bewahrt hatte, indem er ihm 
eine Dienerſtelle in ſeinem Hauſe gab. Er war 


8 zu werden, dies vorher bei der Po⸗ 8 


chen und in reinlicher Klei⸗ 


„Ich fürchte mich vor ihm“, flüſterte Toni, zu⸗ſſein kräftiger Mann von fünfzig Jahren, der, wie 
ſammenſchaudernd; „er ſieht aus wie das böſe] Spehr behauptete, fein getreuer Kettenhund und 
Gewiſſen. Geſteh' es nur, Onkelchen“, ſetzte ſie zugleich fein Packeſel war, da er jeden ſtörenden, 
lauter hinzu, „daß er auch Dir zuwider iſt, daß unliebſamen Beſuch durch 


Grobheit von ſeinem 
geliebten Herrn fernhielt, ihn wie ein Kind auf 
ſeinen ſtarken Armen trug, in der Schreiberſtube 
wie in der Küche ſich gleich nützlich erwies und 
deshalb im Hauſe als eine gewichtige Perſönlich⸗ 
keit reſpektirt wurde. f 

Konrad kleidete ihn jetzt ſorgfältig an und trug 
ihn ohne Anſtrengung in den Wagen, wo er ihm 
einen — Sitz bereitete und fich dann, in 
eine Art Livree gekleidet, zu dem Kutſcher ſetzte, 
da Niewand als er 


ſeinen Herrn bedienen 
durfte. 


Drittes Kapitel. 


Am nächſten Morgen hatte ſich im Rennſtall 
eine glänzende Geſellſchaft, beſtehend aus Offi⸗ 
zieren, Landjunkern mit ihren Damen, Empor⸗ 
kömmlingen, denen man die erbeuteten Millionen 
beim erſten Blick anfah, und Sportliebhabern ge⸗ 
ringereu Gewichts eingefunden. Es war ein 
Schwatzen und Lachen, ein Durcheinander von 
Stimmen, daß man ſchier ſein eigenes Wort nicht 
verſtehen konnte, wie Graf Ruſtorg bemerkte, der 
a bei einer Gruppe der hohen Ariſtokratie 

and. 

„Wo iſt denn unfer Freiherr von Lasperg ge⸗ 
blieben?“ fragte eine üppige Blondine von 
imponirender Schönheit und vornehmſtem Chie, 
„wirdfeine Veſtali wirklich nicht ſtarten, wie er ſagte?“ 
„Nein, meine Gnädigſte!“ erwiderte Baron 


Die Reudautenſtelle an St. Jacobi ſoll vom 
1. April er. ab als Nebenamt anderweitig beſetzt wer⸗ 
den. Jährliches Gehalt: 1200 % Kautionsfähige 
Bewerber wollen ihr Geſuch bis zum 5. März er. in 
unſerm Bureau abgeben. 

Stettin, den 21. Febrnar 1893. 


Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Jacobi. 


Pferde⸗ 
Ver kauf. 


— Am Sonnabend, den 
25. Februar er., Mittags 11½ Uhr, 
ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗ 
Steitin, Falkenwalderſtraße Nr. 57, 
19 Pferde, darunter mehrere Stuten, 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 

Stettin, den 8. Februar 1893. 


Stettiner Straſſen⸗Eiſenbahn⸗ 


Geſellſchaft. 
Kirchliches. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Heute, Mittwoch Abends 8 Uhr Predigt: 

0 Herr VPaſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Mittwon Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: 
Herr Prediger Grunewald. 
Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Homann. 

Remitz (Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Brauſer. 
Grabow: 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionspredigt im alten J). R. P. IR. 


Betſaale: Herr. Baltor 
häns-Kirche & 


5 Matt (Bredow): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſlousgottesdienſt: 


Herr Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchoww): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſiousgottesdienſt: 


Mans. 


Herr Prediger Liermann. 


Jahn Atelier 


| 
von 
| Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, E. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze. 


Alex 


5 Für Hieſige in 4, für Fremde in 2 Wochen 
lehrt gründlich u. vollkommen Buchführung, oder 
Cocreſpondenz, Schnellrechnen, Schönſchreiben, 
Rechtſchreiben pp. bei jetzt neuer Annahme 
Meben, Sohlmartt 10 in Etettin. 


von Wolf, Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Orts-Krankenkasse II. 


Die Ortskrankenkaſſe IX iſt errichtet: 


Eifiale Stettin, Bogislavstr. 5. 5 


1. für die bei Rechtsanwälten, Notaren und Ge⸗ 
richtsvollziehern, Krankenkaſſen, Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften und Verſicherungsanſtalten beichäftigten | Aa 3 


Perſouen: . 
2. für Handlungsgehülfen und Lehrlinge, welcke 

bei Krankheit keinen Auſpruch auf Gehalt fer 

die Dauer von 6 Wochen haben. | 
Das Kaſſenlokal befindet ſich 


Mittwochſtr. 17, 2 Tr. | 
Die vorſchriftsmäßigen Aumeldungen (Angabe des 
ſind bei dem Rendanten Herrn 
Stötzer daſelbſt binnen 1 Woche zu bewirken. 

Formulare find daſelbſt zu haben. 
Stettin, den 20. Februar 189g. 
Der Vorſtand. 


— — — — 75 


Mirabellen i Zuck. p. 2PId.-Dose 05,0 


Gründl. Klavierunterricht u. Theorie w. bill. ertheilt 


Kostenfreie Probe. Mehrjähr, Garantie. Billigste Preise 


Echt Emmenth, Schweizerkäse 


—7 


Ho ner iſt ſentimental 
ckey den Hals gebrochen. 


geworden, ſeitdem ſel 


Thorheit, Sie übertreiben wieder wie 
wöhnlich, Baron!“ 

„Es verhält ſich in der That ſo, Frau Ba⸗ 
ronin“, verſicherte nun auch Graf Ruſtorg, 
Veſtali iſt allerdings hier im Rennſtall, wird 


nicht mitſtarten. Der Freiherr hat keinen Jockey 


engagirt.“ 

„Bah, iſt denn keiner mehr zu bekommen?“ 
fragte die Baronin wegwerfend. „Ich bin mit 
dem Entſchluß hergekommen, auf die Veſtali zu 
wetten und nicht willens, darauf zu verzichten. 
Bringen Sie mir gefälligſt den Freiherrn, lieber 
Baron!“ wandte ſie ſich mit einer liebens⸗ 
würdigbefehlenden Miene an Horſt, der verlegen 
zauderte. 

„Herr von Lasperg wird auf ſeine Bitte 
nicht erſcheinen, Gnädigſte!“ lachte Ruſtorg bos⸗ 
haft. „Der Baron möchte am liebſten ein 
kleines Stelldichein mit dem Beſitzer der Veſtali 
haben.“ 

„Ach, ein Duell?“ fragte die Baronin neu⸗ 
gierig, „das iſt intereſſant. Darf man nicht mehr 
davon erfahren?“ 1 

„Unſiun, Frau Baronin“, wehrte Horſt ab, 
„Ruſtorg kann die Witze nicht laſſen. Uebri⸗ 
gens — 

„Ach, lieber Graf“, unterbrach ſie ihn, „wer 
iſt jener hochgewachſene Herr mit dem gebräunten 
Geſicht und dem dunklen Vollbart? Er hat die 
Haltung und Manieren eines Edelmannes, ich denke, 
er gehört zu uns.“ 


theilt F. Lettow, Lehrer, Grenzſtr. 12. 
Pommersche 


Gastwirihe-Vereinigung 


ze Stettin. 
An Freitag, den 21 d. Mts, Nachmittags 4 Uhr, 
b im Kollegen A. Goetsch, Wilhelmſtr. 20: 


Geueralverſammlung, 


wozu ſreauslich t eiuladet Der Vorſtaud. 


Araußen-Sterbekaſſe der Klempue 


WP ien den in ſämmtlichen Elementarfächern er⸗ 


er klempner⸗ 
Zunung zu Steltin. 


Die ordentliche General- Versammlung 
findet am Freitag, den 3. März. Abends 8 Uhr, 
im „Stern-Saal“, Wilhelmiſtr. Nr. 20, ſtatt. 

Tagesordnung laut §8 2 u. 56 des neuen Statuts. 
wozu die Mitglieder hierdurch eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


D Stettin-Gotzlow. 


\ — Zar 

Vom Mittwoch, den 22. Februar cr, ab bis auf 
Weiteres fahren unſere Dampfer zwiſchen obigen Orten 
und Zwiſchenſtationen von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends jede volle Stunde. 

Letzte Tour von Stettin und Goh low 3 ½ Uhr 
Avends. 

J. Feuerloh. 


Saal und Reſtauraut 


der Randower Molkerei 
find zum 1. April er. zu verpachten. 
Näheres im Comtoir in der Molkerei 


J. E. Braeunlieh. 


Oflerire unter Ga- 
rantie für dauernd 
richtiges Wiegen 

2 


in Holz und Eisen in jeder Ausführung und Trag- 


kraft mit bewälhrtester Entlastung. 
No. 393704. 


Albert Aelfcke, Stettin. 


Warngen-Fabhrik. 


Reparaturen lei billigster Berechnung. 


D. R. P. 


Aus -Artkel 


ea, ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
2 Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Couvert. 
In der Junkerſtr. 1— 3, 1 Tr. werden gebrauchte und 
neue Möbel am billigſten und Heften verkauft. 


Altes Padpapier, Pappe u. Packleinwand 
„ Moritz Jessel. Heiligegeiſtſtr. 


J. F. Schulze & Co., Berlin. 


A _ Geräuschlose 10 * 
in ‚Flentleerund: S 
eee e. 

8 Mal prämirt. 60,000 St. in Function. 

Haltbarste Ausführung. 


Verkaufs-Automaten etc. 


hochelogant, ohne baare Geldanlage. 


p. Pid, 100 &, 


To oder 
. Felge ni 


Traubenrosinen royaux p. Pfd. 110, 


1 ist ein Spanier, wie man mir ſagte“, er⸗ 


W. certe Geaf Ruſtorg, „en Don Fernauro von 


nicht ähnlich, Don Quixote heißt er 


te boshaft Sie ſind, Graf! Können Sie 


die ihn nicht vorſtellen? t i 
Aber Kreiſen du wit Hat er Bekannte in unſern 


iſen? 

„Nein, Feiling gab mir fein Signalement 
meine gnädigſte Frau Baronin. Vielleicht iſt & 
ein verkappter Jockey, den der Börſenmann 
ſich eigens aus dem Lande der Kaſtanien ver⸗ 
ſchrieben hat.“ 

„Ein Stierfechter vermuthlich“, lachte die ſchöne 
Baronin, den Fremden durch ihre Lorgnette be⸗ 
trachtend, „intereſſant genug ſieht er aus und auch 
darin ſtimme ich Ihnen bei, Graf, daß die vor⸗ 
nehmen Manieren häufig genug Talmi find. Ach, 
ſehen Sie, jetzt ſtellt der Kommerzienrath Feiling 
ihn unſerm Herru von Lasperg vor, ich bim doch 
neugierig auf dieſen ſpaniſchen Stierfechter, gehen 
Sie, Baron Horſt —“ 

Sie wandte ſich erſtauut um. ! 

„Er iſt ſort? Ei, wie galaut!“ 

„Herr von Lasperg iſt ſeine ausgeſprochene 
Antipathie“, lächelte der Graf, „dieſe überſteigt 
ſelbſt feine Ergebenheit für Sie, Frau Baronin. 
Wenn Sie es wünfchen, werde ich die Vorſtellung 
vermitteln. Wir konnten zum Exempel ihren Pfad 
kreuzen, meine Guädigſte! Ich meine jo von 
Ohugefähr —“ 

„Sehr gut, lieber Graf, geben Sie mir Ihrer 


Arm 
(Fortſetzung folgt.) 


= 


BLEERERBRDLTEDE 
Neuheit! 


Sgſliefertafel Feder 


aus Mluminium, 3 
B weit praktiſcher als Griffel, 3 
ga a Stück 5 Pfg, mit s 


Halter 10 Pfg. 

R. Grassmansn, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 

30 Fl. Bockbier 
30 Fl. Tafelbier Bergſchloß, 
30 Fl. Patzenhofer, 

36 Fl. ff. Malzbier, 


34 8. Johannisberger 
für a 4 Mark liefere frei Haus. 


E. Brockmann, 


vorm. M. Luege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


TTF 
Echt Münchner Leistbräu- Sedlmayr 20 FI, M. 8 


2 


echt Taucher, Nürnberg f 20 Fl. „ 3, 
echt Dortmunder Phönix, goldhel 20 Fl, „ 3, 

‘ Techt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl. „ 3, 
echt Kulmbach Mönchsbrän, mittelf, 20 Fl. „ 3, 
echt Kulmbach Maingold, goldhel 20 Fl. „ 3, 
echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 15 FH „ 8. 
ff, böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl. „ 3, - 
dımkles Ezportbier, Moabit 80. Fl. 8 
Klosterbräu, Moabit 2 % 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss 36 El. „ 3, 
Stettiner Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. „8; 
Münchner Gebräu, Bergschloss 80 Fl. „ 3, 
Kronenbräu, Elysinm 80 Fl. „ 3, 
Rostock Lagerbier, Mahn & Ohlerieh 32 FI, „ 3, 
Doppel-Malzbier 30 Fl. „ 3, 
echt Grätzer Bier, ganz altes 80 Fl. „ 8, 
echt Berliner Weissbier 36 Fl. „ 8, 
echt engl. Porter und Ale 10 Fl. „ 8, 
Harzer Königs-Sauerbrunnen 20 8 

frei Haus, Flaschen ohue Pfand, 


In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 
Oscar Brandt. 


Mauer:trasse 2, Telephon 598. 


ADD 
8 Pfd. ff. Emmenthaler⸗, 18 Pfd. f. Limburger⸗ 

9 Pfd. f. Schweizer⸗, 9 Pfd. Bier⸗Käſe je M. 6 

Nachn. J. Rofmann, Käſef., München. 


FFC 
Feinstes Dessert-Konfekt 
in Schokoladen, Fondant u. 
Praline, 


Tafelaufſfätze 


E 


zu e ff. dekorirt, 
empfehlen 
ı Theod, Hildebrand & Sohn, 
Hoflieſerauten, 


Berlin C. Stetten, Kohlmarkt 2. 


Prima Astrach.Casiar p. Pfd.850 , 


eu... Witte. 2 

. Frau J. K. hier iſt 61 Jahre alt, am 21. 
Rue, 1892 als ungeheilt aus dem Kranken⸗ 
Kr eutlaſſen, und, wie uns auf Anfrage be 
tätigt iſt, in kale Noth, da ſie Miethe pp. 
ſchuldet. Sie bittet um Unterſtützung. 
Expedition nimmt Gaben unter J. K. 
entgegen. 


Der Unterzeichnete bittet edle Menſchenfreunde herz. 

. lichſt um ein Scherflein der Liebe für eine, den beſſeren 

F. Ständen ange ö ige; ſchwergeprüfte Wittwe mit kl. 
Kindern. „Die Liebe höret nimmer auf!“ 


Kölner 


Unſere 
gerne 


Ziehung 23. 


f . Maike, Reg.-Bez. a im Febr. 1893. 
9 L. 1 


Ganze O 
* 


=: Am 20. Februnr, ae 90% uhr, ſtarb unſer 
* kleiner Ewald im Alter von 3 Jahren. N 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
August Duehow nebſt Frau u. Kindern. 
„Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


2 Geboreu: Ein Sohn: Herrn Sievert Stralſund!. 
. Eine Tochter: Herrn Gustav Runge! Stralſundl. Herrn 
E. Roh. Huch (Stralſundſ. Herrn Dr. Hoepke [Cottbus]. 
E Verlobt: Frl. Eliſabeth Straube mit Herrn 
„ Siegfried Flamme [Greifswald-Flemendorf bei 
. Barth]. Frl. Wanda Haut mit Herrn Chriſtoph für 


Oeberg [Breſewitz Barth! 

; Dr. Huthh's Anaben-Institut, 

Charlottenburg bei Berlin, Bismarckstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 

Augusta- und Real- Gymnasium, sowie die latein- 
2 lose Realschule. — (Prospect und Referenzen in 

2 der Anstalt.) 


— — ——— —— 


15 Lieblingsstücke aus 
Tirol und Kärnten, 


für Klavier zweihändig. 


. Koschat, Berläjjen bin i. 

Harmston, Edelweiß u. Alpenroi en. 

Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 

Voss, Jetzt gang i ans Brümmerle. 

Trehde, Zwei Sterndelu. 

Suhr, Am Königſee. 

Trehde, Diandl, wie iſt mir ſo wohl. 

Voss, Appenzeller Kuhreigen. 

Morley, Alpenveilchen. 

. Trehde, Ueber Berg und Thal. 

Cremer, Von meinem Bergli. 

Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 

Zillerthal du biſt mei Freud‘, 

Behr, Abendläuten im Gebirge. 

Trehde, J hab' dir in d' Augerln g'ſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 


nur Mark 1, 


Gegen Einſendung von , 1,10 (auch in 
B uieſm.) erfolgt Franto⸗Zuſendung. 
Leipzig. 


A. Schwieck. | 


Muſik⸗Verſaud⸗Geſchäft. 


A Billigſte Bezugsquelle für Mnuſik. 
r Cataloge auf Wunſch gratis und franko. 


8 ioniſchen Inſeln jäh betroffen. Seit der 


gelegt. 


Nothleidenden die größten Opfer gebracht. 


ie Menſchenliebe, die keine \ 


uns entgegenſtrecken. 


ASE AS Sg N 


— — — 


* erkauf heute, 


ölner Do- 


Seel ler, 


Loose 
zur Zeit à 
— Ener LE Bea 


3 


2 ö 
ER AD Tr ED ee 3 A Er ED: A Fr ED MED ED EA agae 


Großer 
Burſtaf 10. 


Ses Dοανο www vuweo= @ 
elegenheits⸗ Gedichte, Prologe, Feſtreden 2% 
Nah. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


4 Eine Dampf: 
2 Sehneidemühle 


= in einer pommerſchen Hafeuſtadt, an Bahn und Chauſſee 
5 gelegen, paſſend für Bauunternehmer oder Geſchäfts⸗ 
8 maun, zu jedent andern Betriebe geeignet, iſt ver⸗ 
. änderüngshalber billig unter günſtigen Bedingungen zu 
er verkaufen. Neflectauten wollen Offerten in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter F. P. abgeben. 

2 


3 


Fächer! 


Balffücher, Prumenaden⸗ 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


N. arassmramn. 
Kohlmarkt 10. 


frachtfrei a Stettin. ‚gegen. Role, 2 Nachnahme, 


Sendung. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. Kouis Ster 


ti igen Lage 


gr. 


Ich empfehle 


Damenhemden 


aus beſtem Hemdentuch 


errichtet habe. 
Es wird mein Beſtreben ſein, 


ſtets 


Stick 85 , 1 , 1,25, 1,50, 1,75, 2 Mk 


Wormalhemden u. Hosen 


in allen Gröfen und Weiten 
Stlick 90 , 1 , 1,25, 1,50, 2 Ab bis 6 Ak 


S 


Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, 


empfiehlt feine ſelbſtgezogenen Weiſſ⸗ und Rothweine, 


MI. Cob ae ee 

8 die Feldmarſchall Graf Moltke „aut, preiswürdi 

4 2 eb IN. best r Gesa für — Deutſcher 3 

x : Gen eiter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 

2 obere Schulzenſtr. 9. ve ſandt. Preisliſte zu Dienften. 8 

* — / — — ne ie 

{ e = Prima 187er Sardellen 

5 5 = 3 ſind in Partien billigſt abzugeben. Offerten unt. G.. 

23 — E M. 100 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. — 

| ER re decken, = 

5 Pferdedecken, 

a = waſſerd. mit Leinen u. Wollfutter a % 7 u. 750, 

& WWäſcherollen wollene u. halbwollene, auch gefüttert, v. % 4 bis 12, 

3 in beſter Ausführung unter Garantie. r 5 — Partie — macht felt ne au gebrauchte 
R ne Partie gebrauchte heile heffe * 

. J. Gollnow, Stettin. la 50 3. waſfe rdichte unverſtockliche Wagen ⸗ und 

. Buden⸗Pläne, fertig mit Metallöſen, per Meter 


Ab 1,60 bis Ak 2,75 offeritt : 
Adolph Goldschmidt, 


Nene Königſtraße 1. Fernſprecher Nr. 325. 


Grosse Betten 12 VJ. 


(Oberbett, Uuterbett, zwei Kiew 
mit gereinigten neuen Federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 46. 
Preiskonraute gratis und franko. 
Viele Viele Anerkeunungsſchreiben. . 


Be Pa. Pa. friſch gebr. „ Steinfalf, 
8 Putzgyps, 

. 5 Rom. Portl. Cement, 
3 fr . u. e 
| hamotteſteine u. Mörte FE 
2 5 = Ofard Dupupæ ( 

„ gRohrgewebe u. Putzrohr, 6 
ö owie ſämmtliche Baumaterialien und Be— ee, durch die eee 


„ 


dachungsartikel halten ſtets größtes Lager Griünhof, Lan er 52 ſind 2 


und empfehlen billigſt ab Lager oder Monat alt, zur Jucht zu Berta. 


frei Bau 
Straube & Lauterbach, Se ee 


> befindet 1 dei; ar. Wollweberſtr. 42, 1 en 
Eiſenbahnſtr. 1—2, er u 7 arten und offerirt nach wie 
Bau materialien⸗Geſehäft. 


S * 


1 N 3 „ 
und Pläne all e ER 5 bal 


Ziehung: Morgen folgende Tage. — 


Domban- 
SEHEN 


Hauptzewinne: 


va Geld ohne Abzug 


Orig.⸗Looſe 3 / Ab, Halbe 1 A, Viertel 1A 
empfehlen und verſenden 


Rob. Th Schröder Nachf. 


Stettin. 


Uothleidenden auf der Znſel Jante. 


— ze 


Ein furchtbares Schickſal hat das blühende volkreiche Zante, die Perle ben. 


holte gewaltige Erderſchütterungen die Stadt und zahlreiche Dörfer in Trümmer 
Gegen 40,000 Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Habe, ohne Nahrung. 
Todte und Verwundete liegen zwiſchen den Ruinen; 

In Griechenland haben Regierung und Bevölkerung zur Unterſtützung der 


9 

deſſen Größe über die ge big keit des kleinen Griechenlands hinausragt und Porter 

d Ländergrenzen kennt, zur Hülfe ruft. | 30 
Die Unterzeichneten richten an ihre deutſchen Mitbürger die Bitte mit werk: D Süßen Ungarwein 

thätiger Hülfe den Tauſenden von Nolhleidenden beizuſtehen, die ihre Hände flehend 


Geldſendungen, über die demnächſt öffentlich Rechnung gelegt werden wird, 
wolle man an die Nationalbank für Deutſehland, Berlin, Voßſtr. 34a „richten. 


Das Hülfskomitee für Zante. 


Bernhard Erbprinz von Sachſen Meiningen. 


sowie Mittwoch, Donnerstag, soweit Vorrath: ai 


Für Gartenlichhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1898 über | 
Pflanzen und Samen er“ 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith & Co., Hamburg. 


—— Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


25 Kisten Champagmer 


Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte bon 12 genen Flaſ chen , 15.— 
uh einzelne Kiſt au War - 
— — Eigailevonwert, Nr. 5 


ee & wire 


2 5 een Hoff ebe Mane Gesüüdlieitsbier 


wirkt stärkend auf den menschlichen Organismus. 


Ihr Malzertrac (Geſundheitsbier hat mich e gekräftigt und Bitte ich um eine neue 

Gutsbeſitzer Arndt 
Jahann Hof, f. k. Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen in Steitin bel Max Moreke's Wittwe, Möunchenſtr. 25. 
en, . kt. 


Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich am heu⸗ 


Falkenwalderſtr. 137, ia der Nähe des Hohenzollernplates, 


eine 


„ Conſituren-, Chocoladen⸗ und 
Thee⸗Handlung 


zu liefern und bitte ich, mein Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 


Ida Dzinskli. 
D. Laufs. 


Italiener Hähne, 10 


Bekanntmachung. | 


Die früher aus den Srossen Beständen der 
Gebr. Brand’schen Concursmasse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, folgender Marken: 


25. Februar Monopole Lemartin, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,63 
Ay Cremmant rosé Co., Reims, 1 „ 12, 7 55 13,00 h 
Carte Noire Macon freres 1 „ 12 „ = „ 18,60 
Vim de Cabinet Epermny 1 8 5 „ 22,80 
Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 12 = „ 26,50 


Ferner ein grosser Posten Bheis We‘ Pine folgender ® 


Marken: Mareobrunner Mark 1,10; ZLichfrauenmmälelı Mark 1.40 
Winkler Hasensprung M. 1,85; Rauenthaler Piaffenberg M. 2.30. 
Moselweine folgender. Marken: Josephaähöfer Mark 0,95; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35 Berseastler Doktor Mark 1,60, 


Rothe eine folgender Marken: Chat: Lanessan Cussae M. 1,10; 


Chat. Piehon de Longueville Mark 145; Palmer Wer 
Mark 1,70; Chat. Latour Mark 215; Chat. Montrose Mark 245. 
Ungarweine: Ruster Ausbruch N. 095; Med. Tokayer M. 135; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbrueh M. 1,60; feinster Meénescher Ausbruch Ö 
(roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Portw ein, Sherry und Madeira M. 1.25 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Dunlitct Mark 1.80 per Flasche, 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche, Cognac: Marke Dubois 


Fils & Co., Cognae II Sterme M. 250; III Sterne M. 3.35. Flaschen ev, Kiste 
u. Packung werden nieht berechnet. Woniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben. Vorhersendung das Betrages oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 
Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Poisdamer- 


Str. 135. Keleph.- Amt V, 1125. Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., 
al 828 29 


die 


erſten Nacht dieſes Monats haben wieder 


Angil und Noth lähmt alles Volk. 


* Sie Ale, Bass & Co., London, 
11 Hiaſchen ‚4b 3,00, 
Barclei Park & Co., London, 


Al 3,00, Abnahme von 100 Fl. 1 25,00, 


Getreide. 


Eine Getreidefirma ſucht zum provi⸗ 
ſionsweiſen Einkauf von Getreide direct 
von Gutsbeſitzern oder kleinen Händlern 
eine vertraute und gut a Perſönlichkeit. Off. 


bitte man unter L. . 213 an Haasenstein 
E Vogier, A., G. in Berlin W., zu richten. 


Hier aber ſtehen wir vor einem Unglück, 


11 Il. 


a Flaſche Ak 1,25. 5 Flafchen % 1,25, 


Himbeer u. Kirſchſaft in Zucker, 


a / Ltr.⸗Flaſchen „ 1,25 incl. 


. a fache 4 90 nt kleinerer G Geſellſchaft geſucht. 

Julius Wartenberg, = = si. 
Politerſtraße 99, Ecke der Kantitrafe. Neben ver dienst. 

Bier: Offerte! Nach mehr als 10jähriger Erfahrung in einer 


Spezialität ſeude gegen Einſendung von 2 Mark eine 

(Berzſchloß z 9 er Anleitung, wie man, ohne Kapital zu beſitzen (denn 

das ganze Werkzeug iſt überall d 10—15 Gulden 

3 st erhältlich) und ohne große Uebung und Keuntniſſe, bei 

—reſpektabler leichter und ſehr intereſſanter Beſchäftigung: 

„ pallend für 8 Geſchlecht und in jeder Wohnung 

-, ausführbar, täglich 48 Mark verdienen kann. Ulu⸗ 

genügend ſrankirte Briefe und Poſtkarten werden nicht 
berückſtchtigt. 


e. Hees eue, 
Zürich⸗Unterſtraß (Schweiz). ER 
Schüler 


finden ſofort oder zu Oſtern gute Pen⸗ 
ſion, Beaufſichtigung der Schularbeiten. 
Näheres Löweſtraße Ar. 8, a rechts. 


½ Anth, / , /, Auth. 1 Ab Je 36 Fl. Talelbier 
&. A. Haselow, A stablirt 1842, 30 Fl. Borkbier 
ER: str, 9. Heile eee 34 Fl. Johannisb. f 
BEER | 36 Fl. Malzbier ö 
30 Fl. Patzenhoſer . . 3,— 
11 Fl. Porter 


frei Haus offerirt 
E. Brockmann, 


Kronprinzenſtr. 1. 


| 2er Gute, gebrauchte u. neue Möbel, als Kleider⸗ 
ſpinde, Wäſcheſpinde, Kommoden, Waſchtoiletten, Spiegel, 
Sviegelſoinde, Ausziehtiſche, Bettſtellen mit und ohne 
Matratze, Küchenſpind, Tiſche, Stühle, Sophas, Eimer⸗ 
ſpind, Nachtſtuhl zu verkauf. Junkerſtr. 1—3, 1 Tr. 


1 gut erhaltene Schneider-Maſchine zu verkaufen 
doſengarten 0. 1 Tr. E. ange. 
2 Staud ungebrauchte Betten; 1 geichlifene zug 
bowle zu verkaufen ühlenbergſtr. 1 


Hk, 


PIE Orte Ui 


Baumſchulen 
in Bergedorf. 


Detailverkauf zu Engros⸗Preiſen. 
Welthaus 
fertiger 
I Herren: u. Knaben⸗ 
Garderobe 


8 Goldene 3. 


1 17 GN DI % ede. 0 


zeutlerſtr. Z, pt., 1., 2. u. 3. El. 
Er Spezialität: 

B Einsegnungs-Anzüge 
5 12 bis 

Nach Maaß zu eue Preiſen. 2 | 


Sit r 


Friedrichſtr. 9 
Hinterhaus, parterre, eine hung 
zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 


im Gartenhauſe, 3 Treppen eine 
Wohnung . 1. März zu vermiethen, 
monatlich . 

Näheres ER 1 Treppe. 


Ein gut erzogenes 17jähriges Mädchen, ausgerlſſtet 
mit ſämmtlichen Handarbeiten ſowie tiichtig im Schnei⸗ 
dern, Wäſche nähen e auch 1 5 1 der 

nen Küche, ſucht ver pril a. c. gute Stellung 
Ei ben n Gehalt nach Leiſtung und 5 e Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
einkunſt. others Orenses, Theodor Zierrath, Rosa 

Offerten erbeten au © E. Ludwig, Stettin, Cooke. Enny Saco, —— und West- 


Wallſtraße Nr. 17—18. roupe x. 
I Elte Orcheſter! t 


Tr 
Em tüchtiger ſolider Brunnenbaugeſelle, der a 8 Koftüm. f h en n 
Donnerſtag: Nac Vo 


Keſſelbrunnen, Bohrbrunnen und Tiefbohrungen gut 
eingearbeitet iſt, findet ſofort dauernde Be ſchäftigung Ber Ertra-Tanz Kränzchen. a 
Näheres die Plokate an den Säulen. 


Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % bei gutem Lohn. BR den Säule 


bis zur Hochfeinften Genfer Reglage de Pröcialon, eee Bellevue Theat er, 


welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein | — 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 

Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, den 22. Februar: 


graph x. ꝛc. 
Zum 5. Male; 


Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück de 
— 0 
Heimath. 


gediegenſten Muſter zu u ugewöhnlich billigen 
Schauſpiel in 4 Akten v. IA. Sudlermumm, 


0 
5 ee Ratenzahlung geſtatte. a 19 Jahre alt, 
* Abiturient, 
Donnerſtag, den 23. Februar 93: 
Benaſiz Marie Schäffer. 


- SSS SS. ſucht in einem kaufmänniſchen Engros⸗ Geſchäft Stellung 
Zum 40. Male: uk 


SEE 6 als Lehrling. 
Sehulmappen, 2 
1 nsere Dom Juans. 


für hieſigen Platz, evt. größeren Rayon, 
von einer erſten 


Mosel weinfirma 


(Produzent) geſucht. — 

Offerten sub W. D. 1158 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A. G. Köln, unter An⸗ 
gabe der ſonſtigen Vertretungen ein⸗ 
reichen. 


auf Gr. Rehwinkel bei Pr. Friedland. 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Th. Line er- 
Jul. WW arten ber. 


1893. —6. 


Agentengeſuch. 


; Für den Vertrieb meines Heltographen⸗Papiers, zur 
Vervielfältigung von Schriften, engagire einen tüchtigen 
Vertreter gegen hohe Proviſion. 


‚Bindicke, Berlin, Gneiſenauſtr. 61. 
FEC 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden gütſitzend und billig ang gefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


Stettin, den 22. N 


I 2 


nur das Beſte bei billigiter Berechnung 


—̃̃ñ— — — 


Centralhallen-Tunnel 


Heute Mittwoch u. folgende Tage: 


Concert. 
8 Auftreten = Mimi Cass und James 


ora-Truppe, 
Entree incl. Programm 25 H. 


 Akalia-Thenter. 


Hochach tungsvoll 


uso Peeshlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer | 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilbeine Cylinder ⸗ Uhren 
von 8 / und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldraud von 14 / 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
uhren in prachtvoller Ausſtattung 

von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekoratiousſtück mit einge⸗ 
legten Brillanten und Emaille⸗ 


Preiſe. 


Mei il am Platz. 


„ Bedienung, billigſte 


G. anldenbfennis, 
Brunnenbaumeiſter. 


Gut ‚embfohfene Materialiften plazirt ſchnell 
Auguſt Elsners Burcau. Stettin, Wilhelmiſtr. 7. 


Ein junger Mann, 


Nooität! 


8 Offerten erbeten Rathskeller Schwerin i. M. 
Schultorniſter, Ein tüchtiger gewandter waer 
c 1 U Ne enntniſſe ei u 
Bücherträger, 2 a br ieh per 1. April 


oder später von einem Eiſen⸗, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt waaren⸗Commiſſionsgeſchäft Weſtfaleus geſucht u 2 er A * Alte 95 ie. . | 
Bewerber, die Pommern, eu und Sachſen Kathiufa — — — Marie Schülfer. 


bereiſt aben, werden bevorzugt 
Ofen sub V. ©. 9 9333 an die & Expedition des 


Blattes, lattes, Kirchplatz Nr. 3, erbeten. 


Filzſchuh⸗Neiſender. 


„Eine durchaus erſte Kraft bei hohem Salair per 1. 

N Marz cr. geſucht. Solche, die in Preußen, Schleſien 
Ff. Kanarienweibchen, vorzügl zur Hecke, noch billig n. — gut eingeführt, bevorzugt. Gefl. Offerten 

zu verkaufen Blücherſtr. 18, part. rechts. sub ©. 1235 an . Püttner’s Annoncen: 


Eine Kanarienhecke, Sohn 1. 2 BE 2” billig Expedition Berlin C. 22. 


zu verkaufen Oderſtr. 9, 2 Tr. r. e 11 eiche Töchter wünſchen 
Heirathl 


BR rassmann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 5 


Freitag: 
) 


Der Heimath, ni 
Stadi-Theater. 


Mittwoch (Kleine Preiſe): 


ner letzte — 


Donnerſtag: 


Se i Se BR: iu ie Walen b 


rlin 49. Fenn Men 


E Futter ſchweine e 


Unter⸗Bredolw, Mart 


